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F243-205ra,01 Primus nūcius cū equo inveſte militari Quem precedit vnus gar=
F243-205ra,02 cio qui dicit Clamans ſic TRet bý rumet ir ſult wiche hie komet ein bote lobis riche Gauaren in der
tugende crafft der wil uch libe botſchafft allen kunden vnd ſagenn̄ dem ſult ir wol mit czuchtē dagen wan ſin gewerp müs
uch behagē deinde equitans dicit IN groſſer werde ſýt gemeit der ſalden kunſt iſt uch bereit des ſult ir alle weſen fro Beide
neder vnd ho Arm rich Junge vnd alt In freuden ſult ir weſen balt Ich wil uch kunden ſchone ding Got aller guten dinge
orſprung vnd ein c zirckel der da gat vm alles das her geſchaffen hat vnd der vns mit deme tode ſin Erloſte von der vernden
pýn vnd von der helle banden der hat geſehin inſchanden leider manchē menſchen leben dem her hat c zu ſture gegeben
Eyn ſchonen lip eýn ſele clar das manche die vorſelwen gar Mit leſterlichen tucken damete ſie ſich vorphlucken In des
arges tufels cloben der vm̄e get mit ſunden toben das manche ſele mit ſiner list Ewiglich verloren iſt des iſt mit truwen
got ermant der hat c zu troſte uch nü geſant Noch ſyner götlichen art Vrauwē ern dý keýſerȳne c zart dýe ſuſſe vnd ouch
die reýne vnd alles wandels eýne was ſie wel das wirt uch kūt vir boten komen in korczˢ ſtunt von den wirt vil wol geſagit
Mit weme vnd wy dy reyne maget komet dazcu mit c zuchte͗ dagit deinde venient quatuor nuncij equitantes qui enarrant
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totam ſeriem proceſſionis hos precedit vnus garcio clamans Wichet alle tret byſit Machet vns die ſtraſſe wit vnd rumet
wol an diſſen wegen diſſen Jungen ſtalc zen degen Sü ſoln uch ſagen mit wilchˢ liſt frauwe ere die c zarte kom̄e iſt Mit vil
lobelicher trucht vnd ouch alle bernde frucht Sie leret tugent vnd c zucht Primus nuncius dicit Het ich der vornūffte pris
weˢ ich geſpˢche vnd dabie wis So wolde ich kundigē vnd ſagē In wilch wis in kurc zen tagen frauwe ere komet in richer
c zucht Mit einer lobelichen trucht Nu mˢket mich das iſt mȳ ger Czu dē erstē komet eȳ krāriches her vnd ruffet dem
keiſer gliche wicha herre wiche Ein alder herre get ome nach des aldirs gires dē ist nicht gach Gecleidet nach der alden
E darnach eȳ mā wis als ein ſne komet gerýten in wiſſer wat Sin phert iſt wis das her da hat Zu schoſſe furet her einen
bogen Mit einer ſtralen ingec zogen darnach ſo komen c zwene knabē Mit c zwene ſilberinen Staben Nach den gen virc zē
Jūgfrawen c zart Inrichˢ c zirde wol bewart darnach c zwo konigýnne Barmūge vnd ware mýnne volgen in wiſſer wete vil
stolc ze Rittere ſtete wonen den edeln frauwen býe wie die andere schar nü ſie das ſagit der bote wandels frie Secundus
nuncius tūc dicit Darnach ſo komet einandˢ ſchar Gec ziret wol c zuprise gar Ebene uf der erſten ſpor den get ein alder
herre vor her get nach den alden ſeten darnach ſo komet eȳ man gereten des ros iſt rot vnd ſ[…]n gewant Man set ýn füre
in der hant Ein baris ſwert vil blutig denſelben man vnmutig volgen nach uff ſiner ban Czwene knappen wol getan virc zen
Jungfrauwen volgen ýn vnd c zwu edele konigin Gehorſam vnd besſcheidenheit Inrot gewant vil wol gecleit den volgen
Rittere wol gemeit Tercius nuncius dicit Die dritte ſchar vert nach den Die man gepriſet wol mag ſen die leit ein man
noch ſiner tugent Belent wol mit bluender Jogent der treit ein ſlencker inſiner hant die her c zuworffe hat gewant dem
volget ein man vf ſime geſpör dˢ iſt noch ſwerc zer dan ein mor Sin ros iſt ſwarc z als ein kol Sine cleidere ſwarc z den prufet
wol wan her furet eine wage glich Mit der ſo wegit her ſtetlich Czwene ſtolc ze kemerer volgen ým in eren ger Ic zlicher
nach dem willen ſin Treit einen ſtap gar ſilberin Als es frauwe ere geordent hat Darnach gecleit inricher wat volgen nach
der tugende lere den knappē virc zē Jūgfrawē here darnach c zwo kuniginne gemeit wiſheit vnd ouch gerechtikeit Gecronet
noch der koniginnē ſete den volgen ſtolc ze Rittere mete Sie ſint gecleidet alle wol In ſwarc z gewant als ein kol dauon der
reýnen frauwen ſchin Mus glenc zer vnd lichter ſin Die ſchande iſt ör ein weder grin Quartus nuncius dicit Die virde ſchar
komet ſo wol Gec ziret die man prufen ſal c zuſalden iſt ſie wol bericht der wunſch c zu orme geuˢte phlicht Ein man die
ſchar mit truwē furt den das alder ſere rurt der treit in den henden ſin Zcwu tafeln die ſint ſteynýn Sin bruder an ſiner
verte Im volget der eine gerte In ſinen henden furet den ouch das alder ruret dem volget ein magit gemeit das iſt die
werde criſtenheit die got ſo tuer minet hat die iſt gecleit in grine wat Sie furet eine van rot vnd einen kilch ſus criſtus
tot vns ſie dabie bewiſet Ir vart die iſt gepriſet Nach gotlichenn liſten Mit den ewangeliſten der eine hat menſchen bilde
der ander eines leuwen wilde der dritte ſam ein adalar der virde eȳ rint ſus nemet war Zcwene ſtolc ze knappē vnuˢc zagit
volgen ön uch ſie geſagit virc zen Jungfrawen nach den Donach mag mā inwˢden ſen C zwu edele konigin gemeit almacht
vnd ſelikeit Gecleidet mit der grüne Die leiten Rittere kune Donoch komet des wūſches trut Gotis tochter vnd ſin brut
frawe ere die keiſerliche mait Sie iſt die gotes ſone behagit Ir kumft iſt uch nü wol geſait Deinde ite4 veniūt q⑤tuor
nūcij qui dicūt cauſas ip⑩ius regine glorie p pter quas eſt ventura quos eciā prcdit vnꝰ garcio q⑪ d⑦t TRet bie vnd
witet dy enge vnd rumet das gedrenge vnd uſ z der ſtraſſe wichet Der tugende ho gerichet komt noch frauwen ere ger vir
knappē hubiſchs gefarn her Ir botſchaft wˢt uch kūt getan das reine wip der gute man die ſullen öre wort vornemē als ſie
zu eren wullē c zemen vnd ſich der ſchandē laſters ſchemē Deinde dicit pˢmus nūcius Der erē konig des hýmels wert Der
alleˢ tugende begert vnd heiſſet aller ſchanden flins dˢ mercket das frauwē erē c zins Mit laſtere wirt vorterbet Ja hat die
ſchande geerbet Jr laſter infrauwē eren gewalt Sie hat dy werlt bracht manigfalt Jn der ſchanden ſtrike dauon frauwe ere
dicke Sich betrubit vnd beſwert Das man ýr alſo cleine gert vnd sü c zurucke ſchubit Sam ſü ſie vor dubit vnd die ſchande
dringit vor Nach aller werlde willekor Darumbe ist frauwe ere Betrubit alſo ſere das ſie c zu aller ſtunde vs edels herc zen
grunde woffen dicke ſchriet Got […]eýn gedriet Mit dren ꝑſonen anvnderſcheit Der ſich vmb vnſe herc zeleit lies an das
frone cruc ze ſmeden durch das her vns wolde befredē vor der tiffen helle glut her gos vor vns ſin reine blut Damete her
vns erloſte Der hat vns abir c zu troſte fraw eren indie werlt geſant wan die ſchande gar die lant hat durch rytē vnd durch
faren Ir craft dý blent dy edeln baren wan ſie ör leſterlichin phat On vil wol gebenet hat Sus iſt fraw ere nach gotes ger
Jrn hoff c zu beſec zene komen her durch vir ſache die ich wel vch nēnen in vil kurczem c zel vm̄b dy ſu hat got vſ zgeſant
das erſte iſt das ſie vns mant vnnſer lebelichen c zýt Das andeˢ das ſie vns lere git Das dritte das ſie vns alle glich leidet
c zu deme hýmmelrich Das virde das ſie ſtraffen wel die da ſlaffen In der ſunden twalme Is wirt von yrme galme Manig
ſunder gar erſchricken dy vor yr gar erſticken wan ſie ſu aneblicken Secundus nunciꝰ dicit Fraw ern dy keiſerýnne c zart die
nach gotlicher art volkomen an allen dingen iſt dy hat geſant nach ſiner liſt In diſſe werlt Marian kint den dy do ſint an
tugenden blint vnd ſich ſelben erkennen nicht wan ſü der tufel ane vicht Or blodes fleiſchs das wirt krang Das ſie von gote
haben wang Die ſal ſie manen das ſü ſich Erkennen bas nü mercket mich was die wūnenbernde magit vch manen wil das
wirt geſagit Sue mant mit warer mynne Mit barmeherc zigeme ſynne Nu mercket die gemercken mügēt Sü wil das alder
vnd die Iugent Manen wult ir horen wes Das wir vns vorſynnen des was wir waren was wir ſin vnd woczu vnſes lebens
ſchin Gedien mag vnd dannoch me vnd was got in der alden E Begangen mit den Juden hat vnd wie die criſtenheit nu
ſtat vnd wie die werlt noch ſal c zugan Ir tum̄en dit wip vnd man Da ſult ir ebene prufen an Tercius nuncius dicit Alder
der werlde ein ſalden riſ z fraw ere gotes paradiſ z Der claren engele wunne Der patriarchen ſunne Eyn ſterre der propheten
Ob alle den planeten Geluttert vnd gefinit Sie glenc zet vnd ſchinet Gec ziret vnd geblümet das ſich er got wol rümet dy iſt
zu dem andern male komen der werlde gar c zu groſ zē fromen Mit c zwen koniginnē gemeit Gehorſam vnd beſcheidenheit
wel ſie vns riche lere geben wie wir vnſe cranckes leben Stercken in der tugende kraft Sie wel mit ýrre meiſterſchaft vns
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c zu dem erſten leren wie wir vns ſullen keren Nach orme knechte moýſi Des lere vns dicke wonet bý wie das wir ſullen
dy zen gebot halden als ſie vns gap got Sie wil vns vorbas leren me wie wir disse nuwen E Suln halden da wir ýn geſeint
Sin vnd die ſuben ſacrament Bas geeren kunne Sie wil als die ſunne vns mit erre tugende ſchar Mit richer ere erluchten
gar Der ſult ir alle nemen war Quartus nuncius dicit GOtis tochter gotis mait Dý liechter wan der tag berait Fraw ere die
keiſerliche frucht Kōmit mit lobelicher trucht Zu dem dritten male komet ſie ſo das irs müget weſen fro vnd ſtetlichin
ſie gemeit Mit almacht vnd mit ſelikeit Zcu laden tugende bernde kint Die in tugent erſtorben ſint vnd die nach gote
worben wie ſie ýe vortorben Die wil ſie laden gliche Zcu dem hymmelriche Da kume als ein tag ſie tuſent Iar Got muſ ze
vns allen helfen dar Czu dem virden mal komit ſi dan Mit grym̄e ſam eȳ c zornig man Dye vorgebene lere tut Dem wirt
beſweret ouch ſin mut vnd wer vff ſinen acker ſehit Den weis vnd dauō nicht enmehit wer durch den grūt das nec ze
c zuhit vnd dan der viſchs daruſ z enphlüt vnd ouch wer gegen deme winde Czu guteme floge linde Sin vogilwerg durch
nucz ufrichtet vnd vehit dan keinen vogil nicht vnd wer bie einer heiſ zen glut Nicht machet ſyne ſpise gut Sodas ſie nicht
mügen werdē gar Bie den allen nemet war Wie ir herc ze muge geſin Sus trubit dy frauwe mýn wan ſie wirt vf dy erbolgen
Die da nicht envolgen Iren tugenden wellent vnd ſich geſellent Czu der ſchanden lere Die wil myn fraw ere Straffen vnd
ön fluchen Danach man clage ſuchen Got vnd ſin gerichte Das ſie werden c zu nichte Sus iſt fraw ere uſgefarn Mit iren
lobelichin ſcharn vˢſchandē muſ ze vns got bewarn Deinde venit vnus garcio quē sequit᷑ ſeruus portans gramina frondes 7
flores ſpergentes ī ſtrat③ usq3 adsedimina Et iſte eſt ſuꝰ ricmus Quem dicit IN czuchten uch alle frauwet Die ſtraſ zen gar
beſtrauwet wol in der tugende rumen Mit mancherhande blumen Mit wurczen mancherleý Mit ruten vnd mit ſalbeý Mit
balſmen citeloſen Mit lilien vnd mit roſen Mit venchel poleý vnd garthan vnd alles das die garten traýn loup vnd gras
den grunē cle vnd darc zu andere c zirde me die Ir kvnt bewiſen Domit ſult ir priſen fraw ere dý keiſerynne rich Sie fert
daher gar lobelich Ir ſult ſie eren alle glich Tunc procedit tota turba vˢtutū tali ordinacione sicut pˢtactū e⑩ ꝑnūcios 7
unus garcio precedit turbam qui dicit WIcha herre wiche hie komet die tugēde riche fraw ere vnd or geſinde gar Mit einer
lobelichin ſchar Gecronet vnd gec ziret vnd ſchone geordeniret So czirlich geſprenſit Das golt gegen golde glenc zit Das
golt gegen deme ſteine Das luchtet algemeine Sam das hoe geſterne Ach was manche ſtolc ze derne vnd darc zu koniginnen
c zart Set mā an frauwen eren vart Ir trucht mit tugendē iſt bewart Cantores vˢo cantāt hunc cantū LOb vnd ere pris mͭ
ſchalle ſult ir got erbiten alle der vns alle werden lis Vmmermere criſten ſchriet das her ſie gebene=
F243-205ra,03 diet vmb des hūmelrichs genis Selig ſie hergot der riche der das hoe hum̄elriche vbir den wolken
ſwebin tut Selig ſie hergot der werde der dy werlt mit veſter erde hat gebuet vf die flut Selig ſie der mā vnd ſvnne hat
geſaczt nach ſyner wun̄e an des firmamētē gang Ein gebot mit wiſeme rate alle ding geschuff vel drate des ſuln wir ým
ſagen dang Selig ſie die c zýt der ſtunde das her vns ſchehen begōde glich ſyme bilde clar Selig ſie hergot der ſuſſe Do hˢ
ſpˢch was lebit das muſ ze vnder mē=
F243-205ra,04 ſchen legen gar Selig ſin die namen drie vater ſon geiſt ma=
F243-205ra,05 rie mer enges herc ze vilt Selig ſie die muter reine die dē got an ſunden meýne kuſchlichin gar
vmbhilt Selig sie dy geburt der meide Selig ſie ir ſwach getrede do ýr ſon vff ſchreit Selig ſie ör heilige lere Selig ſelig ſie
ſin marter ere dy her an dem cruc ze leit Selig ſie ſin vfersteynde Selig ſie das her die breinde der tiffen helle erwut Selig ſie
das her erloſte Syne kint uſ z ewigeme roſte vnd uſ z grūdeloſer glut Selig ſie die fart ſines trones vnde ſýnes ewigen lones S
ſie dˢ engele don Selig ſin dy got erkennē vnd mit truwē yn stete nen̄en vmbe das ewigliche lon Vrow dich alle criſtelich
E das dich von Iemerlich ſchre vnd üs vm=
F243-205ra,06 merwernder we vnd üs tiffer helle ſe hat irloſt nu blip in ſteter vle das du mit den engeln vm̄er
F243-205ra,07 me müſſes ſingen alleluia amē hoc cantu mediante regīa gloˢie locatur suꝑ suā sedem Et qu⑩is
regina cum ſuis filiabꝰ locat᷑ adſedimīa ſua detˢmīata Tunc nuncius confuſionis q⑤ſi caſua
F243-205ra,08 liter advēiet ventilando cornu 7 accedit ꝑgeſtus āmiracionis 7 dicit Eý nūmerdūme waz iſt hie Sulchir
c zirde erfur ich nýe vnd ſo tugentlicher c zucht was dutet die erwilte trucht von diſſen konigýnnen Als ich mich kan
vorsynnen So ſint ſü mir gar vnbekant Min frauwe die ſchande hat dý lant Beſac zt mit lesterlichˢ tat Ir hoff gewaldiclichin
ſtat Des wartē furſtē vnd öre kint dˢ vil darýn beſchrebin ſint Darc zu dy werlt gemeýne Sundern diſſe alleýne Sint komen
her c zulande vnd volgen nicht der ſchande vnd keren ſich an ýr fur nicht Eý wer iſt der mich bericht wer diſſe keýserýnnen
ſie der diſſe frauwe wonen bie Ich ſehe wol ſie iſt laſtˢs frie Marſchalcus Imꝑatricis r⑩ndit non illi ſed populo 7 dicit
Swig du arges ſchandēvas dˢ werlde wil ich kundē das wer diſſe keiſerýnne ſie Der ſulche wōne wonet bie Got der alle
ding vormag Der den wūnenbernden tag Erluchtet mit der ſonnē glanc z Der alle ding erkennet ganc z vnd aller herc zin
ſýnne Hat diſſe keiſerýnne vſ zerwilt t zu eyner brut von anegenge iſt ſie ſin trut Geweſet in ſiner maieſtat Sie iſt die ſich
gewedemet hat In der gotheite ſarg In er ouch ſich got vorbarg Sus ſin ſie in ein geſtricket vnd ewiglich vorſwicket Got vnd
ſin amýe Sam die namen drie vater ſon heiliger geiſt Die dye geben vns volleiſt Czu criſtlichem orden dauon der gloube
iſt worden Got vnd ſin trut dy namē drý Alle einander wonen bý Nu mˢket ebene wer ſie ſý Nuncius Confuſionis Eýa wer
iſt ſie genant Der mir das tete hie bekant Des wult ich v̄mer weſen fro Ia hat ſie gebulvet ho Obir der engele kore Als
ich hie ſagen höre Marſchalcus dicit Dv tore tu c zu dynen mūt Ich wel es tun der werlde kunt wie ſie heiſſe die here Sie
iſt gnant frauwe ere Die werde vnd ouch dy here Dý wil vns mit tugenden c zire Dý trute vnd ouch die czarte Sie iſt der
c zucht ein garte Sie iſt aller tugēde eȳ orſpring Der ſalde flus des heiles ring Sie iſt vor gote ein blūdes riſ z Sin hūmeltron
ſin paradiſ z Sü iſt ſin v̄mer werndes liecht Das vor jm vorbrinnet nicht Sie iſt ýo ein crone Die got hat ſo ſchone Gar
wūneclich gec ziret vnd lobelich formiret Mit gȳme vnd ouch mit golde Als he ſie ſelben wolde Tragen vmmermere Die
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werde vnd ouch die here Die iſt gnant frauwe ere Nuncius confusionis dicit VNd eýa wer ſin vm̄er dye Die mit frauwen ere
ſic zin hie So wonneclich gecronet Gepriſet vnd geſchonet Sie ſint gar vngehönet Marſchalcus dicit Das ſin achte konigin
Dý mit fraw ere ſtete ſin Vnd ouch jr ingeſinde gar Die nemen ſtetlichin war fraw ern wo dy hene fert wer c zu den ſalden
iſt beſchert das her dý frauwē c zu öme c zuhit die ſchande ön ſteticlichin fluhit fraw ere hat eintrut Sus nēne ich sie hie
vbirlut Sie heiſſet die almechtikeit Dy got alleine iſt dinſtes bereit wan nymant ſo almechtig iſt Sam ſine götliche liſt
Sie ist die ſelikeit gnant Die ſich c zu gote hat gewant Wiſheit ſo heiſſet die dritte Mit der alleine ſmitte Got alle ding
gemeýne So iſt die virde alleine Gerechtikeit genennet Die got vil wol erkennet Inſiner gotlichin craft her iſt gerecht obir
alle geſchaft Dýe funffte konigýnne Dý heiſſet ware mýnne Die gotis herc ze enc zundet vnd wol ſin art durchgrundet vnd
ſie öme libe reiſſet Barmūge die ſechſte heiſſet Die libet gote vnd ouch nam Die ſubende heiſſet gehorſam Den tod in
der got vor vns leit Die achte heiſſet beſcheidenheit Dý got von herc zen mýnnet wilch menſche ſie beſynnet Der ſal die
frauwen c zu jme ladī So kan öm die ſchande nicht geschadī dý manchē mēschē blendit vnd öm die ſynne ſwendet wer
ſich c zu ör gewendet Nuncius confusionis HOra michel wunder Ja wundert mich beſunder vſ zdermaſſen ſere warvmb die
frauwe ere Das hummelriche rümet vnd freuden vil vorſumet vnd ſuchet hie der werlde ring Es ſin vil wunderliche ding Is
weis nicht was ſie meyne Er tat wert hie vil cleine vns dynet die werlt vil gemeȳe Marſchalcus dicit SWig du argˢ ſchandē
bote vrow ere iſt komen her vō gote von dem aller gnaden flus fluſſet in der ſalden dus Der ſach die werlt vorerret wie sich
die ſchande werret In der alder kinder müt Die ſie c zu laſtere keren tüt Den ſal ſie ſich bewiſen vnd sal sie frolich priſen
Mit tugentlicher lere die edele vnd ouch die here die c zarte vnd ouch die reine wil alle die werlt gemeine Czu tugētlichin
wegin t zihin das ſie die ſchande mu͗ſſen flin wol ým wer ſulche ſynne hat das her wol mˢket jren rat der iſt vil ſeliclich
geborn Nu far vō vns du helle dorn du biſt c zu eren nicht erkorn Nuncius Confusionis Dicit NV wil ich indem lande
Suchē mýne frauwē ſchāde Der wil ich ſagen diſ ze geſchicht Das ſy ſich lenger ſume nicht Sie müs jren hoff ouch ſic zen
Glich gegen dirre ſpic zen vnd ore laſtere muſſen komen von den wirt ouch alhie vˢnomē wie ſie dˢ ſchandē hofes phlegē
vnd wie ſie brucken vnd ſtegen Das ſie der werlt han allermeiſt Das git manch tufelich geiſt Zcu ſture ſyne volleiſt Et ita
recedit ventilando cornu Et proferendo aliquas truphas Deinde veniet confuſio curialˢr ordinata in proceſſione et ſua vicia
cū fistulis 7 tympanis et locabūt᷑ Nuncius aut̄ eo4 pre=
F243-205ra,09 cedit Dicens TRet obir hor rumet vn̄ wiche hie komit dy ſchandē lastˢs riche Mit einer wūneclichen
ſchar Der ſult ir alle nemen war Mit ör ſo kumpt fraw kūdikeit Homutig eȳ konigin gemeit Girheit ein frawe riche vert
donoch den vil lobeliche Gýc zikeit dý freſſige maget komet darnach geyaget vnkuſcheit darnach fert Der iſt freude vil
beſchert Die tragheit darnach ſlicht Die von gotis dinſte wicht Darnach komen c zwene greuen Die sint mýner frauwen
neuē Dereýne iſt gnant der nýt An des begin der werre lýt Dˢ ander iſt geheiſſen c zorn Dˢ manche ſele hat vorlorn Suſt
han ich dý erstē uch gnāt Donach fraw ſchandē komit czu=hant Ein koniginnen clar Mit eyner leſterlichin ſchar wol
geordeniret vnd wūneclich gec ziret also lucifer der tuffel wel wan ſie furt mit jr tufele vel Die tufele ſint öres hˢc zen spel
Hic incipitur coronacio vˢtutū et marſchalcus Imparatricis dt NV ſwigit algemeýne Die edele vnd dý reýne fraw ere die
keiſerȳne rich Die wil uch allen kundē glich worinnē ſie iſt komē her Sie wil erfullen gotes ger dˢ ſie hat in dy werlt c zu
fromē Geſant als ir oft hat vornomē Sie iſt c zu troſte vns allē komē Vnus militū dicit IR herſchaft uch ſie bekant Das
frawē ern hat got geſant Mit eýner lobelichin trucht vmbdas das ir rechter c zucht vwers lebens von jr nemet Orkūde vnd
uch dˢ vnflat ſchemet durch das ſie iſt her bekomen Als ir wol hat vornomen dˢ werlde durch ein gemeīe gut dý da iſt
leider gar vmbehut vormanchen valſchen tucken dý wolde ſie gerne drucken Gote zu lobe ſuſt iſt jr fart wer vor laſtere ſie
bewart Der volge ör vnd lerne Alle ör tugent gerne Die lern on dye kunſt der ſete Gelernt her die ſo mag her mete Ön
volgen in die ſelikeit do öm iſt wernde hort bereit do duncken on tuſent iar eȳ tag dy freude nýmant vollen mag In dem
ſin ergrunden Nu hutet uch vorſunden vnd vor leſterlicher tat dy ſchande flit das ist mȳ rat vnd cleit uch in dˢ tugēde wat
Imparatrix dicit Got dˢ durch v̄s mēſche wart hat mich geſant an diſſe fart dy werlt zu berichtē vn͗ zubekerē das ſie mit
tugenden meren Vorbas öres ſelbes ſelikeit Ir konigýnnē sýt bereit Das ir z cu hofe komet her Horet wes ich müte vnd ger
Des wil ich von uch nicht enper Miles Dicit IR edeln ſtolc zen frauwē wert Min frauwe mutet vnd gert Das ir er huldet
ſchone vnd enphat von ör dýe crone Als uwern werdē wol gec zemt wan uwer iglich dan genempt Ir c zepter wedder vnd
jr lehin Das ſie wil dabie beſtehin So wil mýn frauwe lere gebin wie der menſche ſulle lebin Das her in tugēden möge
ſwebin Omnipotencia Dicit IR frauwen ir hat wol gehort fraw eren der keiſerȳnen wort Der reýnen vnd der ſuſſen wir
wullen vnd muſſen vnd ſuln ör ſie vnderthan vnd müſ zē gewalt vō ör enphan wol uf wir woln c zu hofe gan Et ita oms⑩
ſurgāt cū hoc cantu O virgo virginū caſtita
F243-205ra,10 tis liliū medici na criminū Inte eſt omnis gracia humi
F243-205ra,11 litas ſanctitas caſtitas virtus victoria fides ſpes 7 karitas benignitas tempe=
F243-205ra,12 rancia paciencia ſpirirualis diſciplina 7 obediencia Per graciam quā inven[…]ſti vˢſū Salua nos regina
celorum laudantes te mater 7 ſpes orphāo4 Tunc permanentes ſtantes in gradu Imparatrix ſuſcipit eas Dicens IR werden
c zartē frawē mȳ Ir ſult mir wilkomen ſyn Prudentia dicit GNade edele keýserýnne wir ſint durch uwere mýnne Czu
uwerme houe komen her vwer wille vnd uwer ger In hummel vnd in erden Muſſe erfullet werden An vns wie ir die c zeigit
Wir ſin c zu uch geneiget Das ir vns gebyten ſult Wie ir frauwe ſelbin wult wan wir ſin uch vō hˢc zē hult Imparatrix dicit
Vil c zarten frawē ir redit wol Als ichs uch wol vorgeldē ſal vwer ſchonen cronen rich vnd vwer c zepter wōneclich Die ſult
ir mir hirvf gebin vwer lehin vnd uwer lebin Das ist eýgentlichen mýn Darvbir ſal ich gewaldig ſin Ir ſult es wider vō mir
enphan VVnd ewiglichin dabý beſtan Das ſal c zuhant an uch ergan Juſticia dicit Dý edele keiſerynnen gut vwer wille vnd
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vwer mut Sal an vns hie hute irgen vnſe erbe vnd vnſe lehen Czepter vnd krone Nach tugentlichem lone Imparatrix dicit
TRet her in uwer tugēde craft vnd enphat vō mir gemeinſchaft Mit uwere lobelichen trucht Mit truwen vnd mit gāc zˢ
c zucht Obediencia Dicit FRouwe des ſin wir bereit Czugeben vnſe ſichirheit In uwern huldē wuln wir lebin Gemeȳſchafft
woln wir gˢne gebin Vch vnd allen luten Die c zucht vnd ere truten Imparatrix aduˢtutes Den kus der hoen werde Nach
mýnes herc zen girde Erbite ich uch an dirre ſtūt Suſt tun ich uch gemeȳſchaft kūt Mit truwen kuſſet mynē mūt Et ita
oſculentur Imparatricem hoc cantu mediante Pax eterna ab eterno patri huic domui Pax perhennis vˢbū patris ſit pax huic
domui pacem pius cōſolator huic preſtet domui Imperatrix dicit vˢtutibus IR frauwē her nu knit neder vwer len enphat
weder vnd nemet es in ſulchir geſchicht Das ir jme abetretet nicht Noch uwerme rechte wy das ist Virtutes reſpondent
Des helff vns got dˢ werde criſt Et quelibet regina habet vnū mi=
F243-205ra,13 litem penes ſe qui recipit ab ea coronā 7 ceptrū Et cū imperatˢx dicit ricmū ſubſequētem Iſti ſuper
ponūt coˢnas reginis 7 porrigūt eis ceptra Imparatrix dicit IR werden frauwen gemeit Almacht vnd ſelikeit Gerecht
wiſtum der ſýnne Barmūge vnd ware mýnne Bescheidenheit vnd gehorſam Ir werden frauwen lobeſam Nu enphat vō mir
vil ſchone vwer iglich ein krone Darc zu das c zepter guldin Sal vwer eigentlichin ſin dý crone ingolde wol durchſlagen dý
ſult ir in ein t zeichen tragen Vwer wiſen ſynne Ia ſit ir konigýnne Den tugenthafften luten Das c zepter ich beduten Das
iſt vil ebene vnd ſlecht Das ir ſult ſtercken uwer recht vnd dem nūmer getreten abe Der ſag an dem richen ſtabe hanget
dabie nemet war Er ſulde zunichte werden gar Al uwer herſchafft vnd aller dinge obir craft E ir das riche crencket vnd an
öm erwencket Ir enbetelt er Jar vnd tag Das bec zeichent uch der ſag Die wolgec zirte blume Die ir meren rüme Traget uf
deme c zepter ho Obir der crone dye mercket ſo
F243-205ra,14 Das ſie den got bec zeichent Der vns das leben veichent vnd die ſele erfriſchet We öm weme he
vorliſchet von dem hat ir lip vnd leben Der hat uch gut vnd ere gegeben Dˢ ſwebit ubir uch ſo die blut Obir dem richen
ſtabe tut Den ert nach uwere tugende craft So mugit ir werden ſegehaft An aller leſterlicher ſchar Nu nemet uwere
tugende war vnd flit in tugēt wo ir mugent Sus c ziret uwer hoen tugent vnd mˢket wie ir die cronen tragit Als ich uch
ic zunt habe geſagit Ir ſit dý gote vnd mir behagit Miſericordia Dicit VRaw ich wil mȳn cron enphā Ane c zwifelichen
wan vnd myn c zepter guldin Das ich wil barmherc zig ſin Sint ich den namen habin ſol Der barmūge das tut mir wol
Nu mich hat got dac zu erleſen So wil ich vmmˢ barmig wesē Wan gotes ſon der werde criſt Selber barmherc zig iſt Sin
barmherc zikeit erwüt Der grūdeloſen helle glut Sin barmūge vns gnade tut Karitas Dicit Fraw ich wil mȳ cron enphā ć
Das ich wil rechte mýnnig ſin Sint ich die ware mýnne byn Genāt ſo wil ich mynen ſyn Keren uf ware libe mýnne Ich wil
ýn myme ſynne füren der warē mynnen van wan mȳne hat geſeget an Gote der ýe mynnig was dy ware mýne ſchickte das
das menſchlich kūne gar genaz Thobias Dicit Vraw ere keiſerýnne gut Min ſin mȳ herc z vnd ouch mȳ mut Ist barmherczig
an aller ſtunt Ich ben darc zu ſo gar enc zunt In der waren mynne Sus habe ich myne ſýnne An den hoen got gewant Tobias
bin ich genant von neptalym bin ich geborn vnd han c zu diſſer ſchar geſworn Dy hy vor mir ſtet gecleit In ganc zer ſchone
vnd wˢdikeit Die in der wiſſe stet gecleit Z cudýenen ben ich bereit Geweſen alle mýne tage Den ſtap den ich zu leiten
trage Der iſt vil gut den blinden her tut den weg ſü vinden vnd warnt ſie vor dem valle vorſtoſ zen merckt das alle hat
uwere herc ze erbarmen vbir die gotis armen Ir ſüt ir ſtap daran ſie clebin wan ſie uwere gnade lebin Nu prufet abir vorbas
me den blinden iſt nach dē stabe we Her qwillet vnd ringit Bis her ön c zu öme͗ brengit Wan her ön dan c zu öm geuehit
vngˢne her ön vō öme let her fluſt yn ebene in dy hant Menſche daby bis ermant Der waren gotis mýnne Dy halt in dyme
synne Ab du nach gote wilt ſtegen So ſaltu warer mȳne phlegē Nu mercke ſo der blinde man Nicht vorbas ane ſtap mag
gegā Sus machtu mēsche nūmˢ komen Czugnaden ab dir wirt benomē dy gotis mȳne die dir mag fromē Signifer albus
GOtis ſon der ware criſt Der aller werlde ſcheher iſt Der lies ſchouwē ſinē knecht Sine götliche gerecht In ſiner hoe͗nn
maieſtat he ſach in einer wiſen wat Gote ſic zen ſchone In ſyme höchſten trone Der hat ein buch in ſýme ſchos Das her
mit ſobin ſloſſen ſlos Das ſint die ſubin ſacrament Die ſint der criſten fundament Do horte her eine ſtȳme grös Die durch
das hūmelriche dös Dy schreý gar creffteclichen wer iſt der eren riche Der vns entſliſſen wulle Das buch was in der helle
Noch in den aptgrunden Noch in des meres vnden In hümmel nach in erde Nýmant der hoen werde Der es entſliſſen
torſte wan got der hūmelfurste Des edeln konigis dauitis ſtam Criſt des waren gotis lam Der vns entſlos der helle bant
Der nam das buch in die hant Vnd ſlos es uf mit siner craft Nach gotlicher meiſterſchafft Do das buch wart vff getan
Do quā gereten ein wiſſer mā Sin phert was wiſ z vn̄ ſin gewāt Eȳ bogē furte hˢ an dˢ hant Mit einer ſtralen ingec zogen
Czuſchoſſe furte her den bogē Der boge vnd das wiſ ze cleit Bedutet der werden criſtēheit Beſtetiunge vnd begingen Dy
mit den czwen czungen Barmūge vnd ware mynne Beſtete ör begýnne Vnd iſt mit on vil wol behut wol ym wer ebene
noch ön tut Nu mercket alle wie vns criſt Sýne gnade gebinde iſt Das wir die ſele mogen ernere vnd vns der schande wol
erweˢ wonen wir den tugenden by So werden wir der helle frý Ich bin ör leiter ſo der man den tugenlichin ſente Johan
Sach ryten in der wiſſe Sus nem ich war mit fliſſe Diſſer c zweier konigin Der ich ein orkunde bin fraw ere uwˢn hoff ſuche
ich mit ýn Obediencia dicit FRow ere ich wil mȳ cron enphan Das ich wil gehorsam ſin Ich bin gebange wy got wil Mit
dem ſo han ich t zuſchaffē vil Gehorſam das an öm erwarp Das her an dem cruc ze erſtarp Darvmbe wer gehorſam iſt vnd
volget der götlichin liſt Den eret got der ware criſt Temperancia dicit Vraw ere ich wil myn cron ć Das ich wil beſcheiden
ſin Sint ichs bin beſcheidenheit Genant ſo geb ichs mynen eit wer mit mir beſcheiden ſie Dem wil ich vmer wonen bý Der
vnbescheiden ben ich fry ́ Abraham dicit Vrauwe ere ich heiſſe abrahā Beſcheiden vnd gehorſam Bin ich als ich c zu rechte
ſöl Menſche hore prufe mich wol Bis beſcheiden an aller ſtat vnd gehorſam das iſt mȳ rat Gehorſam das an mir erwarp
das mȳ geſlechte nicht vortarp Adam der den gehorſam brach der muſte liden vngemach Jamer vnd herc zeleit So erwarp
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ich alle ſelikeit Dauon das ich gehorſam was Beſcheidenheit die ſchickte das Got mynē ſon mich opfern hiſ z Des gebotes
ich nicht enliſ z Min ſon ich nā vn͗ furte ön hin vf eyn berg do wolde ich en Geopfert han mit mýner hant Da das fur
was enprant Mȳ kint ich wol vor mich buchte das ſwert ich drate c zuckte vnd wult es habin da ermort vnd wulde habin
nach gotis wort Mȳ kint ſus geohert han do hies michs vnderwegin lan Ein engel der das ſwert befing do ſach ich das mȳ
wille erging Ein ſtere in deme gedorne Der was mit ſyme gehorne Behangen an eyme ryſe Den oherte ich c zu prise vnd
lobete den hūmeliſchin got Menſche halt ſin gebot Bis gehorſam in den tot do ich do tet das got gebot do globte her den
ſamen mýn Czu meren ſam der ſteren ſchin Darvmbe menſche pˢue mȳ ſwert wie got gehorſam von dir gert So we öm
wem ſin ſcharffer ort Mit dem orteil ſin ermort So her ſin gerichte git Beſcheiden ſýt c zu allerc zýt Das dutet dir das ýſen
Das wil ich ſo bewiſen Vſ z dem ýsen wirt gemacht Woffen mancherhande ſlacht Dy ſin z cu allen dingen gut Weme ouch
beſcheiden iſt dˢ mut Der iſt gote vnd den luten wert Sus fure ich c zweierley tugēde ſwˢt Dˢ lere alle gemeýne gert Signifer
ruffus dicit Eýa iheſu warer criſt Mit wundˢn du gewundert biſt Das vns ducht vf der erden Ein wunder dyner werden
Vnder vns hie wundert Noch ſin von vns geſundert Heymeliche wunder Der wundert vns beſunder Ouch dine götliche
macht Hat wūders vil c zu liechte bracht Dem menſchlichem kv͗nne Iſt mit wundere gar durchperlt Gegin dinen wūdern
iſt die werlt An ören wunder gar ein wint Die hemele kore erfullet ſint von dynen wundern vnd dy luft die erde waſſer vnd
der helle kruft von dynen wundˢn das geſchach Das ſente Johānes do ſach Dich indyme trone Ein buch entſliſſen ſchone
Do quā eȳ wiſer man gerant Eýnen bogen furte her in dˢ hant Gar ingec zogen was ſin geſchos Da wart entſloſſen das
andˢe ſloz Do das buch wart uff gethan Do quā gereten ein roter man Sin cleider warn rot vnd ſin phert her furte in synˢ
hant ein ſwert das was bar von blute rot das beczeichent vns die not Das Jamer das die criſtenheit Von ýrme anbegynne
leit wan der gloube erarnt iſt Mit dem blute das vns criſt Larte an dem crucze giſſen darumb ſie es nicht enliſſen Sine
Jungern dy jr blut Guſ zē das mā darȳne wut vnd ander merterere vil Die bis an des todes c zil Jr leben gabin vn͗ warn bereit
Czuſterbin durch die criſtenheit durch got vnd durch gehorſam vnd mit beſcheidenheit alſam der c zweier frowē bin ich
gnāt Ein leiter wan mȳ rote gewant Bec zeichens vn̄ mȳ rotes phert vnd myn blutvarbes ſwert Darvmb mercket alle Das
mit todes galle vnd mit gehorſam iſt behert Der criſtentū ſam eyn wert Grimet vnd brengit frucht Nu mercket die ſchone
trucht vnd lerent tugent vnd c zucht Prudencia dicit Vrow ere ich wil mȳe cron ć Das ich Wil gar wiſe ſin Sint ich die
wiſ zheit bin gnant Das mir ſin alle ding bekant So wil ich in der wiſ zsheit leben wan wiſheit wonet by gote benebē Der
die ware wiſheit iſt Mit wisheit fant her ſulche liſt Das her dem argen tufele ab Brach ſin lehin das her ym gab Wiſheit ist
aller dinge orhab Juſticia Dicit FRrow ich wil mȳ cron enphā ć Das ich gerecht wil v̄mer ſin Sint ich bin die gerechtikeit
Genāt ſo gebe ichs mynē eýt wer myner tugende wonet bý das her vorgote wirt eȳ c zwý Geblumet in der ewikeit wer
mýne hoe tugende treit Salomon Dicit Vraw ere c zarte keýſerin Min mut mȳ hˢc ze vnd ouch mȳ ſin Nach wiſheit vichtet
vn̄ quelt Gegen gerechtikeit mȳ hˢc ze ſpelt Min name der ist ſo bekant Salomon ſo bin ich genant Des richen konigis
dauidis kint Got dem vndertenig ſint Alle creature Gehure vnd vngehure Mir vorleich in myner iogent Sýnne wiſheit vnd
togent Her quā mir in dē troume vor vnd gab mir drierhande kor der ſulde ich kyſen eýne der ſuſſe vnd ouch der reýne
der ware got ſus zu mir spr⑤ch Nu kus wiltu vff erden dach habin vbir richin ſolt Geſteine ſilber vnd golt Beide burge
vnd lant Adder kus das dyne hant Muſſe werde ſegehaft An alle dyner vynde craft Addir wiltu wiſheit Die drie warē mir
vorgeleit Da ſprach ich ſcheher mȳ Erluchte den tv̄men dyner din Der din volg bewaren ſal Darc zu bedarf ich wiſheit wol
Mich duchte das vnd ist al war Ein cluges herc ze erluchtet gar Mit wiſen synnē brichet vort vor alle craft vor allen hort
Sus kos ich c zu der wiſheit dauon mȳ name ist wordē breit darvmb ir Jungē ir alden Jr sult das herc ze valden Vnd es gar
ebene flechten C zu der wiſheit vnd c zu dē rechtē Sus halt ich mich zu ýr swerc ze vnd trage ein lichte kerc ze Die mich den
weg beſchowē tut Das iſt gar ein wiſer mut Dem alle ding ſint bekant Bý dirre kerc zen ſo ſit me ermant die iſt ebene vnd
ſlecht das ir alle ſult ſie gerecht vnd volget der gerechtikeit das vnrecht ſal uch weſen leit dauon myn hāt dy kerc zen treit
Signifer niger dicit IN gotis tougē das geſchach Das ſente Johannes ſach Ein buch entſliſſen gotis lam Czuhant ein man
geretē quam Sin phert was wis vn̄ ſin gewāt Ein bogen furte her in der hant Mit eyme ſcharffen phile Obir eýne cleine
wile Das andeˢ ſlos wart uf gethan Do quā gereten eȳ roter man Sin cleit was rot vn̄ ouch phert Vnd furte inſiner hāt
ein ſwert das was c zu beiden ecken ſcharf do mā das dritte ſlos vf warff do quā geretē ein ſwarc zˢ man der furte ſwarc ze
cleidere an Sin pfert was ſwarc z als eȳ bechſteȳ An ſynen seten das wol scheýn das her gerechter dinge wilt vnd wiſheit in
dem hˢc zen hilt wan her mit veſten banden furte in ſynen handen Eyne wage dy was glich Mit der ſo wuge her ſtetlich
Beide widder vnd vor her wug noch der rechtē kor Diſſer ſwarc zer mā der was Ein orkunde mercket das Rechtes das wir
ſullē pflegen vnd es wiſlich nach rechte wegē was das beſte ſie getan Sus glich ich mich dēſelbin mā der in der ſwerc ze quā
gerant vnd furte ouch in myner hant Die wage c zu orkunde Das wir ſchanden vnd ſunde Obirwegen mit gerechtikeit Sus
ist der criſtentum gebreit Mit wiſheit mit dem rechten Die widder den tuffel vechten Mit gotis hulffe wullen Die ſuln
ſich geſellen C zu diſſen c zwen konigynnen So mugen ſie gewýnnen Gotes vnd der werlde gunſt Das ſie vormit der helle
brunſt Sie haben vil tugentlicher kunſt Omnipotencia dicit Fraw ere ich wil mȳ cron ć Das ich mit den tugendē mȳ vil
vmmer ſin almechtig vnd daruf ſo betrechtig Das ich wil leben in gotes craft Das an mich nicht ſie geſchaft worden des
alden tuffels macht Der da qwelt tag vnd nacht wie her den menſchen crencke Darvmb menſche ſchrencke Mit tugent in
das herc ze din Vnd beheldeſtu dý tugent mýn So enphluſtu wol der helle pin felicitas Dicit Vraw ich wil mȳ cron enphā ć
das ich wil v̄mer ſelig ſyn Ich ingotes werde leben müs Ich mache manchem ſorge büs Czu ſalden got vff erden quam Czu
ſalden got die menſcheit nā Czu ſalden got vorgos ſin blut Czu ſalden got die helle erwüt Czu ſalden manche ſele erloſt
wart uſ z der tiffen helle roſt Die ſalde ist aller werlde troſt Moyſes Dicit Vraw ere ich volge diſ zer ſchar die iſt gar lobelich
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geuar Vnd den c zwen konigin gemeit Almacht vnd ſelikeit Mit den mich got belenet hat Nu volge menſche das ist mȳ rat
vnd crefte dich vff gotes werg So kan dir nicht c zu hoe eȳ berg Geſin du en vbirstrebiſt ön wol Ich was der gotis craft ſo
vol Do ich mit pharaone rang den ich mit gotis craft betwang Als manche pine an öme erfant Ich bin es moýses gnant
Min craft von gote teilte das mer das ich da durch enphürte eȳ her Vnd ertrenckte gotis výnde vil Sus ging ich in der
ſalden c zil darnach mit craft mir got erſchein da wurden indiſſen hertē ſtein Geschrebin wol die c zehin gebot Als ſie mir
gab der hoe got Darūmb menſche prufe mich Der herte steyn bec zeichent ſich Der ſtarcken hoen gotescraft Damete du
wol wirſt ſegehaft An des argen tuffels ſtrit der uf dich treit gar ſteten nýt Dý ho gebot dy da ſint blebin An dem steýne
wol geſchrebin Beduten vns die ſelikeit die got ſelben hat an vns geleit dy ſult ir alle ſo bewarn wan ir von hýnnē ſullet
farn das ſie uch vor der helle ſparn Eccleſia Dicit Got hie an ende vn̄ ane begunſt Syne götliche kunſt Mit wundˢn ſogar
iſt durch regen Das aller wundere ſin geſwegē Dýner heymelichin wunder wundirt vns biſunder Die dine craft gewundert
hat In diner hoen maieſtat Als din götlichir ſin gerýt Dauon ſente Johannes gýt Der ſach an eýme orte Des hūmels vſten
eyne phorte Do ſach her dyne toügen Mit geiſtlichin owgenn̄ Her ſach dich ſic zen ſchone In dyme hochſten trone Vmbe
den tron da warn vier Vſ zerwilte ſchone týer Das eyne was gebildet gar Nach eýme wōniglichin ar Das andere eýme
ochſen glich Das dritte das was freiſ zlich Nach eýme leuwen wilde Das virde eines mēſchen bilde hatte menſche mercke
mich woc zu diſſe týr bec zeichin ſich Es ſint die ewangeliſten die mit ören liſten den fulmemūt der criſtenheit haben c zu
ſalden wol geleit Marcus lew Johannes ar Lucas rint vnd mēsche gar Matheus als ſente Johēs ſach Sus iſt das criſteliche
vach In almacht vnd inſelikeit von anegenge uſ z geleit Darūme prufe menſchen ſyn Das ich der c zweier leiter byn vnd bin
es die criſtenheit genant mir iſt leider das bekant Das die ſchande mit örre craft An mýme volke iſt ſegehaft Darvmbe
bin ich komen her Durch got vnd durch frawē ere ger Dy eren hoff hat here genomen Sie iſt allen c zu troſte komen Ir
craft ſal manchē mēſchē fromē Imperatrix ad oms⑩ virtutes Ir edeln koniginnen Ir ſult in uwern ſynnen halden uwere
tugende len den ſult ir nūmer abegeſten Ir sult dý werlt mit c zucht bewarn das sie in uwern tugenden farn der menſche iſt
ſeliclich geborn den ſie c zu frunde han erkorn der iſt gewis des trones des hymmels vnd des lones das got den ſynen teilet
mete Menſche lerne ýre tugende ſete warvm͗b das wil ich dir ſagen Du lebeſt in al kurc zē tagen Die ſchir ein ende nemen
an dir darvmbe menſche volge mir Bis tugendē by das mus dir fromē Gedencke wovon du ſieſt komen Vnd was du mit
dem lebene ſýs Vnd wie din leben ſam ein ýs Zcuſmilczet vnd vornichtet Darnach uch alle richtet vnd ſüt an tugenden
mir benebin Ab ir wult ewiglichin leben wan ir ſyt ein vorgenglich ſtoub Ir frauwen hat mýn vrlob habit gotis und mynē
ſeýn Dý uwer muſ zen v̄mer phlein vnd aller der die nach uch stein Tunc virtutes vadūt ad ſua ſedimina infra hūc cantū
q⑫ ewangeliſte canūt in mediate finito ricmo imꝑatricis ſupˢdto⑩ Et eccl⑪a aſcendit eqū adq⑪ cātus fit 7 ita vocatur
adcōuiuium Tota pulchra es amica mea et macula nō eſt inte fauus diſ
F243-205ra,15 tillans labia tua mel 7 lac ć Johannes Dicit Gebenedite mait gemeit vnd gotis brut frow criſtēheit
Ein muter aller criſten wir vir ewangeliſten Sin dyner begin ein fullemūt Du haſt uf eýnem vesten grūt din ewig werg
geſencket das nūmerme gewencket das iſt uf den vil ſtarcken got Marien ſon von des gebot hymmel vnd ouch die erde
wart du biſt eȳ suſ ze brut ýme c zart das hat her durch des wiſē mūt Gelobit dich vor mancher ſtūt Sus iſt bewart din
fullemūt Lucus Dicit Der riche got dˢ ware criſt Der konig oben allē konigē iſt Vnd aller wiſheit vmbevang Inſalomonis
mýnnē ſang lobit her dich vil reýnes trut Sam ſalomon tet ſyne brut her ſpricht ach amýe Die alles wandels frie Du bist
ſchone obir al An dir iſt nicht vorſelwit mal Din mvnt vō honige fluſſet Der ſuſſekeit genuſſet Manche ſele die du fureſt
heim Dý reýne melch der clare seým vnder dyner c zungē qwillet Die mit ſune ſtillet vorgote mancher ſunder ruf Durch
das her dich ſo ſuſ ze͗ ge=schuf Dˢ ruf vō diner ſuſ zē wat Der ruchet vor alle aromat Der ruch vor alle wurc ze gat Matheus
Dicit Der wintˢ vn̄ der kalde ſchur Dý winde vnd ouch dy regene ſur Dy ſint nü vorgangen gar Dy ſchonen liecht gevar
Durch das gras uf krichen Dy wingarten dy richen So ſuſſe vō ör ſuſſen blut Dˢ winter vns bec zeichin tut Die herte c züt
vor gotis geburt Do mancher wut der helle furt Der schur reýn vnd wint Garſtille nü gelegen ſint Das iſt manche plage
hart Dý got tet er he mēſche wart Dy turkeltube dý iſt komen Der ſtȳme hat man wol vˢno=men Das iſt dˢ hochgelobte
criſt Der gar an alle gallen iſt her ruffet ſtant vf frūt mýn vnd kom hˢ du ſalt by mir ſin kom her vō dem wˢden liban
das iſt der criſteliche ſtam kom her vnd enphach dy crone dy mā dir gibit c zu lone dy ſaltu tragen ſchone Eccleſia incipit
hūc cantum coadiuuātibus ewangeliſtis Et ipa⑩ dicit hūc ricmu͗m O lampas ć ICh bins eȳ liecht dˢewikeit von anegenge
uſ zgeleit Ich bins die criſtenheit gnant Dauon den criſten ſie beka͗nt das criſten criſtenheit vnd criſt Mit namen nicht
geſundtˢ iſt hör menſche wie gros dȳ name ſie Bis criſte criſtelichen bie Vnd der liben muter ſin Vnd mercke wol die lere
mýn Ich giſſe dir der ſalden guſ z Derſelben ſacramenten fluſ z Die heilber der ſele sint Dem der da ist vō ſunden blint
Von dem lebenden rýse Ich mich dem glouben ſpiſe Dýe Jungen vnd die alden Die ſich c zu gote halden Min helfe vnd
mȳ rat iſt gut dem der da hat er verten mut vor deme helle fure Jo gebe ich ouch c zuſture Die worme in der maſſe Dem
der vſ rechter ſtraſſse Der hic ze ist gar enc zundit vnd in den ſunden ſundit vnd wem ſo gar entget dy craft das an ým
iſt na ſegehaft der bitterliche tot dem helfe ich dicke us gˢſſer not Mit truwē als mir got gebot Ew⑪ngeliſte canūt hūc
verſū Tu dei saturitas ć Marcus Dicit Vraw criſtēheit ir c zarte mait Jr ſýt die gote wol behait wan ir mit ým erfullet ſit Nu
uch vil ſiner ſalden lit Ir ſit ein ölboum vn̄ der ſchrin Da mā den creſem ſluſſet ýn Ir ſit ſo clar vnd alſo c zart So ſchone
an tugēden wol bewart Ir ſit der ſalden ein bluender aſt vwer liechten formen glaſt Gegen uwern wˢken gleſtet Die werg
ſin vberleſtet Der tugentlichin wonne Das ſie alſam die ſonne vorgote geben wedder glanc z Ir ſit an allen tugenden ganc z
Mit zuchtē ein wol geblimtˢ cranc z wol ſyner ſele der nicht ſin gut Schemelichen wuchern tut vnd der nicht genūmet
hat Keine gabe an keiner ſtat von eyne vnſchuldigen man der mit den ewiglichin ban vnd nýmpt den götlichin ſegen
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wan got der wil ſin ſtete pflegē mit ſiner barmherc zikeit hör was ýſaias ſeit we uch die den vngerechtē knecht Durch ſine
gabe tun gerecht Vnd brechin die gerechtikeit Den gerechten abe is wirt uch leit wan mā uch c zu der kirchin treit De
nono tˢciū notabile Menſche prufe das dritte gut das dich zcu der helle keren tut vnd in die ewigliche brunſt das komit
von einer ſnoden kunſt vnd von rechter girheit dý leider die ſelen vil vorleit we alle den dýe das pflegenn̄ Das ſu girlichin
ſtegen Nach vnrechtem gewynne vnd das uf öre synne keren vnd ſe czen vnd öre ſele lec zen Die girheit nach gute irlecht
Sü tut den babiſt vngerecht vnd ſyner kinder vil Dy sü leitet an das c zil Der ſymonien die ſü tut keren in der helle glut
Sie ſwechit ouch die furſten Dy in der girheit durſten Grauen frien dinſtman Sü wol c zuroubin machin kan vnd do c zu
leider manchin dip Sü iſt dem tuffel alſo lip wanne keýner miſſetat Die helle bas erfullet ſtat Sam von der girheit Die
alle die werlt hat bebreit zcu gute findet ſü manchē funt Ör iſt ſo wýt ir giriſche ſlunt Das ſü nýmande erfullen mag Sü
quelit nacht vnd tag Beide ſpate vnd frü Sus gewȳnet ſü nȳmer rü In ſtetir quale lebit ſü ſüs Es ſpricht ſente Jeronimus Dy
girheit vil cleine pfligit Der maſ ze vnmaſ ze an yr ligit vnd wan ſü alles das vorſlint Das ſü c zu freſſen ýrgin fint Dānoch iſt
nyrgē ſat ir darm Su hūgert vnd iſt alles arm Dānoch friſſet ſu vmbe ſich Mit tyres c zenen girlich wan alle werlt ſu dauwen
wil vnd güt ſü twinge der hungˢ vil Darum͗b ein heiliger man Sie wol der helle glichin kan Dāne ſü wirt nȳmer vol was
ſu vullet ſu blibit doch hol Darumbe der c zwilfbote ſpricht Wer c zu der vnkuſcheit pflicht vnd ein iglich gýrer Der in
girlichir ger Noch gute quelt mit valſchir liſt Das des tuffels dinſt iſt kein erbe in gotis riche her hat wan es iſt ein ſulche
miſſetat Das in ir got treit vil groſſen haſ z Darumbe her ſelbin ſpricht das Hutet uch vor aller girheit Der groſſen has
myn hˢc ze treit vnd eines iglichin mēſchin leben Sal nicht nach übirmaſ ze ſtreben darūmb ſalomon ſpricht der girer wirt
erfullet nicht der den ſchac z c zu ym c zuhit vnd den c zertlichen truhit vnd hat doch davone keine frucht wan des ewigin
todis ſucht Darumbe menſche habe den mut zcu begernde nicht vnrecht gut Das dich von gote keren tut Decima plaga
egipti Die czende plage dy was arg Alc zu kreftig vnd alc zu ſtarg damete das lant was vm̄egurt Alles das der erſten geburt
was das müſte legen tot Sus leit das lant gemeȳe not Die plage hub an dem keiſer an Der müſte dem tode zcu pfande
lan Sýn erſte kint das da ſtarp darnach der tot gemeyne warp An grafen vnd an frien die müſten ſich vorc zien Er erſten
kinder darnachher ſlug der tot neder mit vngefug dý erſten kint ſo wýt das lant 7090 was das ſtarp vō ým c zuhant Sus
totte her da vnd hie Beide lute vnd výhe Tyr vogil fiſche alſam Jr erſten geburt der tot ön nam In egipten̄ die plage quam
Decimū pˢceptū moyſi Das volg das mit dē vihe erſtap Als is die plage an ým erwarp Das dutit die dy vilich leben Den
menſchlich orden iſt gegeben Eyn vihe lebit als eyn vihe Also lebin alle die Die jr E bewarn nicht So we dem mēſchen
wer dy bricht Das her vorkebeſit ſin genos Des lebit aller gnaden blos Darūmb der vil hoer got Gab das c zende gebot
her ſprach mēſche ich wil dich wern Das du nȳmer ſalt begern Eynes andˢn mannes wip Alſo sal der frouwen lip Nicht
eines andern mannes Begern ab ſü des bannes der ewikeit wil ledig ſin wer do behelt die lere mýn Der irwirbit wol der
engele ſchin Decimū pˢceptū quo ad eiꝰ pˢmū notabile Mensche mercke dis gebot das dir der hoe c zarte got Gegebin hat
c zu͗halden Des ſaltu alſo walden Das du bewaris din elich lebin Das dir czuhalden is gegebin vnd lebe nicht alſo das vihe
Das ane orden lebit alhie wiltu elich orden habin Ganc z vnd daran nicht enſnabin So ſaltu prufen ſere das drierhande lere
In diſſeme gebote beſloſſen ſin das erſte das du icht or ſchin Es ſie das wip es ſie der man wer elich leben wulle han Ganc z
vnd gote geneme So das is gote c zeme der ſal ein ganc z herc ze tragin Der man der las em wol behagē Sin wip wie ſü
geſtalt ſie Dem wibe ſie ouch die lere bie Das ſü ör icht la gefallen bas Eyn andˢn man ich weder das Nȳmere geneme in
ſinen mut Das ſü doch ſere ſunde tut Das ſchoner icht ſie dem ſin gegat wer ſulchin wuſch im herc zin hat Das he durch
ſchone libe treit vnd nicht durch die gerechtikeit Der ſchone der he ſo begert vor gote in groſſir ſunde wert Der werlde
ſchone iſt öm nicht Als ſente Gregorius ſpricht Die erdiſche ſchone Gewýnnet ſchanden hone wan die hoe des hūmels
tron wirt uf getan do got ſin lon Gibit den die es erwerbin we den die ſo erſterbin das ſü der werlde ſchone gern vnd
gotis lon alſo enpern der werlde ſchone die iſt toup Sü iſt gar ein vorgenglich ſtoup Darum̄be mēſche achte jr nicht vnd
mˢke ſente Job der ſpricht von wibe ein mēſche wirt geborn der ist c zu korc zem lebene irkorn vnd wirt erfult mit māchir
not her get vf als ein roſe rot Die ſnellich vorblicht Sin leben von ým wicht Sam ein ſchin der do vorget Nu wartev Wý
din lebin ſtet vnd wiſſe das der ſuſſe criſt Nicht ſulchir ſchonde begˢnde iſt Baſilius darumbe ſeit Criſt gotis ſon iſt nicht
gemeit Des libes ſchone ſodas en icht Ör lüſte wan her wil jr nicht Sundˢn ön geluſten kan Der ſele ſchone da prufe an
vnd habe den ſchon gelaſt Den du an dyner ſele haſt Des got geluſtet vnd hat wert wer wertliche ſchone gert vnd dencket
in dem herc zen ſin Solde gene ſchone frauwe ſin Din wip ſo wer dir v̄mer wol Nýmant alſo gedencken ſol Es ſie Wip addir
man wil her ganc z elich lebin han So ſal her ſulch begirde lan De eodem ſcdm̄ notabile Nu prufe mēſche vorbas me Der
andern lere bie beſte Die ſaltu mercken ebene wie du mit dyme lebene Dýne E alſo bewaris Das wil ich dir ſagen wie
Man findet manchin uf erden hie Die habin ganc z ör E vnd doch der ſele tun ſo we das we ön das ſü ý wordē ge=born
wā jr wˢt leider vil vˢlorn Das ſin man vnd wip Die da c ziren ören lip Nach kundeclichem orden vnd ön vil ſunde horden
vnd darc zu māchin boſen geiſt Das tun die frauwē allermeiſt Dý da gern ander māne nicht vnd habin zcu hochfart ſich
be=richt So ſnec zerlich das manig mā Jr müs begˢn wan he ſü an Mit ſinen ougen blicket Dauon ör hochfart ſchicket Das
c zu ſunden wirt enc zunt Es ſpricht der guldene mūt Es ſie ein man adir ein wip Dý also c ziren ören lip Das des menſchen
oügen Czu ön c zin gar tougen Der ſü durch jre c zirde ſet Ab keine ſunde davon get So volgit doch danach bereit Das
gerichte der ewikeit wan ſü leider ſchencken Die gift damete ſü trencken Dý tūmen manchˢ gert ör nicht Darūmb ein
p phete ſpricht Mit gotlichir wic ze Des wibes antlic ze Sam ein furig wint das iſt wan ſü mit kundiclichir liſt Ein herc ze
ſchire enc zunden das mit gedancken ſunden Owe der c zirde der mā treit Alſo inrechter kundikeit Die c zirde die vorſelbit
gar Dem mēſchen eine ſele clar vnd machit ſü vngeneme vnd gote widderc zeme Darum̄b got dýn vngemach Clagit als
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der p phete ſprach Do wir an aller czirde gancz volkomē gar an allē ſchranc z Dý hat ich ſchone an dich ge=leit Darūme
Jeremias ſeit Owe der tochter von ſyon da ist alle gec zirde gegāgē von das iſt menſche dy sele din Die gotis tochter ſolde
ſýn Die her also gec zirdet hat Owe das dy mit miſſetat Manchir macht alſo ſwach Darvm̄e der p phete ſprach Dý in den
ſundē triben ſchrac z Ör antlicz worden is ſo ſwarcz Sam koln dý do vˢloſchin ſint Or ſchone is worden alſo blint Das ſü an
der ſtraſſe von der ſundin vnmaſſe Gote ſin gar vnbekant Der ſich hat von ým gewant Darumbe die arme ſele clagit Mit
dem heiligin der do ſagit Ich bin leider yemerlich worden dem miſte glich Der aſſchin vnd der geſtie Das komet von deme
gelie Der ſunde die dich ſwellit vorſwerc zit vnd vorſtellit Das du bis vngeneme gar darum̄e mēsche nȳ des war wý du din
elich leben habis das du dine ſele icht begrabis In der tiffen helle glut Nym das gar ebin indinē müt fluch kundikeit das
wˢt dir g͗t Item deeodem tˢciū no⑤bile Das dritte mēſche prufe bas vnd in din herc ze ſencke das das du icht lebis ſam ein
vihe An dinem lebin uff erden hie wer vilich lebin vf erden hat Als eynē vyhe es ým ergat Ich meýne dy ebrechere Die do
ſin leider lere vornūfticlicher wic ze Sü ſin an dem antlicze Gote glich gebildet vnd ſin ſogar vorwildet An menſchlichem
ſýnne Ebrecher vnd ebrecherȳne Das ſü an vilichis leben Ör mēſchlich leben habin gegebē wan ſü erkorn habin eýn E
Die ſal ſin ſtete v̄merme Ganc z vnd vnvorſalwit gar So we jm wer das nȳmet war das eýns vorkebiſt ſyns gnos die ſunde iſt
leider alc zu gros wan wer ſo ſinen orden bricht In vilich leben her ſich flicht Das vihe in ſyme miſte lýt Der tut is ſtincken
c zu allerc zý Des ſtanckes der ebrecher pfligit Diewile her in den ſunden ligit Das clagete Johel criſte her ſprach inſynem
miſte Es das vihe vorfulet gar desselben nam micheas war her ſprach durch ſin vnfletikeit Is öme ein ſulch ſtang bereit
Doýnne her vorfulen müs Nu mˢke ebrecher was du tüs Diſſe rede trit dich an wan du bist ſam ein vihe getan du lebeſt
ſam ein mēsche nicht darüm̄e eyn wiſer meistˢ ſpricht we uch armen luten die Bec zalt ſüt c zu dem andˢn vie wan ir leider
nicht enhat Menſchliche vornūft vor miſſetat hör armer ebrechere wie rechte du vnmere Bis gote vnd aller werlde gar wan
du der ſunde nȳmeſt war das du dynes reines bette ſmes vnd eines andˢn wip erſpes Die sunde gote wider ist Sü ſtincket
ſam ein fuler miſt vor ſynem reýnen antlic ze Der wiſe sprach mit wic ze wer durch ſyne crancke luſt Die her c zuhit in ſines
hˢc zē bruſt Das her ein ebrecher wirt Gotis her darumbe enpirt Sine ſele her darum̄e vorluſit Do wider he erkuſit leider
tumpheit vnd vnflat Sūde vnd alle ör miſſetat Sin laſter das her tribit Gar ewig bie ym blibit wan ſine ſunde fugit das das
gotis c zorn vnd ouch ſin has Nymmer ſin geſchonet nicht Des tagis wan her obir ön rieht Noch erhört nýmandes bete
vor ſine groſſe miſſetete dir her gar freuelichin tet vnd keine gabe her enphet Das her vmmer wˢde erloſt her müſſe buwe
der helle roſt vnd den ewiglichin ſlag So we jm wan der Jungiſte tag Ist kunfftig mit dem fure So wirt öm gnade ture
So we öm wer ſich hat vˢworcht Der tag iſt ſogar vorvorcht wan gotis c zorn wirt veſte das alle des hūmels geſ zte Dauor
erbeben müſſen wan̄ got an henden an fuſſen vnd an ſyme herc zin wiset ſynen ſmerc zin Der wirt den ſundˢn alc zu grob
von dem tage ſpricht iob der tag iſt des c zornes tag den nymāt danne vormidē mag Der tag iſt der vinſterheit So wirt die
ſunde vorgeleit Der tag iſt gnant der not Do manchir ſunder blibit tot Der tag wirt ſo gros ſo ſtarg her wirt ſo bitter
vnd ſo arg wan̄ hemel mit der erden̄ Mus alles erwegit werden̄ Ach ſunder wo wiltu dāne ſin Es ſpricht ſente Auguſtin
Owe wýe rechte enge vnd ach wie rechte gedrenge werden dort der ſunde wegen̄ Die hie nicht wan dˢſūde pflegen Obir
ön ein c zornigˢ richter ſic zt Der blut üſ z ſinen wunden ſwic zt vnder ön die helle vffin ſtet daruſ z ein dampf mit hic ze get
Ja ſtet c zu öre rechtin han Ör ſunde die ſü tut beſchant Die rugen alle ſelbin ſich vnd ſchrien richter herre rich vnd zcu
der lincken ſiten Ör alle tufel byten die ſie c zihin in helle pin da ſü v̄mer ewig muſſen ſin vſ zen die werlt ſtet und glüt
Innýn jr wiſſenheit ſu müt In fures hic ze we jn wart So we dir ſunder diner fart war wiltu dāne keren dich wan nýmant
mag vorbergē ſich Das iſt ouch gar ein ſwerlich weſē wan du macht nūmer do geneſen hinder dir ſo blibit gar Der werlde
luſt der du war Neme alle dyne tage vor die ſo ſestu nicht dan clage Jamer und herc zeleit vnd das für der ewikeit So we
wan̄ das gruweliche wort von gote in c zorne wirt gehort Get hen ir vorfluchtin die mȳ ný geruchtin In das fure vnd in
die pýn do ir do ewiglich muſt ſin Nu haſtu ſunder wol vornomē was dir vō ſunden mag bekomē darūmb halt mit rechte
din e Den c zen geboten bie geſte Als ſü vns got gegeb⑤in hat Nü hute dich vor miſſetat So wirt din wol c zu Jungiſt rat
Recapitulacio decem preceptor4 Mensche nü hoör vnd mˢke mich die c zen gebot die lere ich dich Mit einer korc zin lere
die ſaltu vmmermere Tragen indem herc zen din Ab du wilt erbe des hemels ſin Nu prufe mēsche das erſte gebot vorchte
fle vnd mýnne got vnd gleube das her alleyne ſie Gewaldig dem wone bie Das ander nym in dynē mūt Vnnuc zlich c zu
keiner ſtunt Das du meyneide bie ym ſwerſt Domit die ſele din vorſcherſt Das dritte halt die vire wert Des ſuntages got
von die begert Daran ſaltu din erbeit ſparn vnd dich mit guter tat bewarn Das virde du mercken wol ſolt Ere vater vnd
muter vnd bis ön holt Sodaz mā truwe an dy ſpor Erbeite ön in dem alder vor Das funffte mercke das iſt not Du ſalt
nýmant ſterben tot Bis zcu der volleiſt nicht gewant Dýn rat en morde nach din hant Das ſechste du ſalt kuſchs weſen
Ob du vor got wilt geneſen Bis kuſchs an alle dyner tat So Wirdit dyner ſele rat Das ſobinde bis nicht eýn dip vnde la dir
nȳmer weſen lip Eynes andˢn gut das dir nicht c zemt Dauon die ſele der tuffel nempt Das achte bis kein valſchs gec zug
du ſalt nicht ligen nach entrug Nymāde wan is wirt dir gut her iſt ſelig wer die lere tut Das nünde du wol mˢken ſalt du
ſalt begern mit gewalt zcu vnrechte nýmandes ſchac z Mit roübe vnd mit vorſac z Das c zende in dyn herc ze schrip du ſalt
begern nýmandes wip Noch wip nymandis man wan groſſe ſunde lyt daran Mensche dic z ſin die czen gebot die dir der hoe
globte got Gab zcuhalden dyme leben den ſaltu alſo ſin beneben das du die ſele alſo bewars das du zu Jūgiſt dem tufel icht
fars der uf dich leider hat geſworn wan du zu freuden bis geborn Die her durch hoffart hat vˢlorn Eccleſia deſacramentis
Wol uch reyne werde maýt Das ir der werlde hat geſait Getruwelich die c zen gebo t Als ſu der hoe globte got Gegebin hat
c zuhalden Den Jungen vnd den alden wol alle den die ſu bewarn das ſü an rechteme leben farn den iſt des hȳmels lon
bereit Nu ſagit werde maget gemeit Der ſuben ſacrament craft Domete man wirt ſegehafft An des tuffels liſten die ſagit
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vor den criſten Jr ſult ſü wiſen vnd leren das ſü die ſuben kūnen eren vnd Wo jr craft ſie czu gewant wan ſü die heiligen
habin gnant Der criſten siben heilikeit Nu ſagit werde magit gemeit wie jr craft gelegin ſie wan wer jn iſt mit truwē bie
Der wirdit wol der helle frie Eccleſia deſacramentis Wol öm wer gute rede trutit wol om wer ſich darczu erbutit Das her
gˢne horit gut wol öm wer danne darnach tut Das her ſin erbeit nicht vorluſit vn̄ nach dˢ lere die werg erkuſit Dem iſt
v̄mer wol geſchenn Menſche du ſalt v̄mer volgen den vnd trit ebin vf ör geſpor Die dir das gute ſagen vor vnd volge irre
lere vnd fluch die vmmermere die dir tun boſer lere ſchin von den ſo c zuch das herc ze din Nu ſagit ir ewangeliſten Den
reynen werden criſten Tut die ſacrament bekant wan ir czu leren ſýt geſant Dy werlt den criſten gloubin Ir ſult dem tufil
roubin Aller ſiner valſchin liſt Der ſtete leider wider vns iſt Beide ſtille vnd vffinbar Mit ſyner tuffelichin ſchar In eyme
grymmen louffe vns c zuſchedelichem kouffe Nu ſagit die dy craft der touffe Prologus ad ſeptem ſac⑥menta An ende got
vnd an orſprýng din craft die ſachit alle ding An manchin wilden wundern doch ist an die beſundern Der wilden wunder
allermeiſt du vater ſon und heiliger geiſt Du götlich mēſche und mēſche got dir wūdirt alles din gebot Ja nam die hoe
gotheit An ſich vor vns des mēſchin cleit vnd die formen ſine knechte Sus biſtu von vnſeme geſlechte Ein criſten und
nicht mit der tat wer alſo den namen hat Der mag der ſele nicht bewarn wer criſtlichin wil vor ſich farn Der ſal dem
gloubin wonen bie Sodas her mit den wercken ſie Ein criſten wan das ſacrament da her in criſten ist geſeynt das her die
icht vorwandele An ýme icht miſſehandele Mit tötlichin ſunden Die criſtenlichin bunden Mit des tufels rate entſtricket
dý craft der ſacramente erſticket An öm gar das yˢm wers geſchüt dan in der helle dich einer dýt do ön hen ſin ſunde
keren tut Nu ist erweichit mir mȳ mut Alſo das ich durch frow͗ eren bete me durch got an die erbeit trete vnd wil der
ſacramentē craft Segen ane meiſterſchaft wan ich leider nicht enkan vare die meiſterliche ban des louffe ich uf der brache
der ſnoden ſpotter rache Mich leider dicke lec zit Min ſin ist nicht gewec zit Nach wol geſec zit nach dem ſnete Als is nach
der naturen ſete An manchem mēſchen wercken kan Sint ich byn ſulchis ſynnes an So bit ich dich vil c zarter got Das
din hulffe vnd din gebot Mir helffe nü c zuſprechene Alſo das ich gerechene Nach dynes lobis priſe Dy ſacrament bewiſe
Mich an ſulche ſtraſſe Das ich an rechter maſſe Den tūmen luten tu bekant Als ich ſü c zu latin fant In eyme bucheline
beſchrebin Der ſacramēta der ſint ſobin Das ſint die ſyben heilikeit Der alle criſten ſint gemeit wol ön der sich c zu den
ſoben c züt vnd ſobin houptſunde flu͗t Der iſt ein ſelig muter gebarn wer ſich vor der helle wil ſparn Der ſal die ſibinde
wol bewarn Pˢmū ſacramētū baptiſmū Werder menſche prufe mich Das erste ſacramente wil ich Dir ſagin vnd dich leren
Das ſaltu vmbe eren Das ist die edele touffe wert Der got c zu criſten orden gert wan her die touffe ſelbir enphing do her
in dem Jordan ging vnd ön Johannes touffte In des waſſers louffte Nu prufe was die touffe ſie wan der touffe der ſint drie
Die eine touffet in waſſers flut Die mā incriſteme orden tut Die louft die ist gemeýne Gar edele vnd reyne Die andere
in der blutis runſt Geschýt dich ouch die gotis gunst Mit dem tode die ſü erwirbit wie in dem blute her ſtirbit Das du
durch got das gic ze tar Der dritten touffe der nem war Marian der gotis ammen Die von gotis geiſtes flammen wart
erluchtet vnd entprant Do ör die touffe wart bekant von götlicher meiſterſchaft Nu prufe menſche der toufe craft was da
die geſemte flut Gnade an dyner ſele tut Die touffe iſt ein leben̄iger flüs Ein luter born ein ſuſſer düs Ein abewaſchende
v͗nde Aller erbe ſünde die vns von aldere erbeit an die touffe sü abewaſchin kan Sie iſt ein liecht der ſalden cranc z Ein
widderscheherynne gancz des hūmeliſchin troſtis Su iſt des ewigin roſtis Ein vorleſcherýnne der ſele ein ſuſſe mȳne Ein
widdertroc z der tuffele ſchar vnd aller boſen geiſte gar Sü iſt von gote üſ zgeleit Ein ſacrament der criſtenheit daryn ſich
manche ſele cleit Item debaptismo scdm⑪ notabile Menſche hab die toufe wert vnd wiſſe das ör hat gegert hievore vil
manig heilig man dem ör craft wart kunt getan Darv͗mb des propheten mūnt Rif uſ z ruwigis herc zin grunt zcu gote herre
erwaſche mich Alſo das ich werde glich Des kaldes ſnees wiſſe Iſaýas riff mit fliſſe Waſchit uch alle gemeýne vnd blibit
bie gote reýne Dem propheten was bekant wie es vm̄b die touffe was gewāt Ein konig was der his manaſſe In iſrahel der
widder dý e lebete vnd widder gotis gebot vnd erete manchen aptgot darüm̄e jn der p pheten ſchar Strafete ön ſtille vnd
vffinbar des trug her ön vil groſ zen has Mit orme blute machte her nas Die gaſſe vnd die ſtraſſe her totte ör vſ zermoſſe vnd
ſynen nefen ouch alſam den werden yſaiam den lies her furen yemerlich vſ z der ſtat bie eýnen tich Da her ſine marter leit
vnd ön voneinander ſneit Mit einˢ ſegē dy do holc zern was Da bat der arme ýſaias Das öm doch geruchte c zu gebene Einē
waſ zers trūg ſime armē lebene do ſante öm got c zu derſelbin ſtūt Einē waſ zers trohin insinē mūt domete he die ſele lies
darümbe man das waſ zer hies Sýloe das ſpricht geſant domete ſie wer der toufe gemant Die got ſendit den ſýnen Das lies
her wol erſchinen̄ wāne da üſ z eyme ſteine flosz ein waſſer reýne Den moýſes in der wuſtene ſlug Das was ein vorc zeichin
gnüg Der edelen reinen touffe Dieſelbe waſſers trouffe Mit blute üſ z criſtes ſiten flos do her hing an dem cruc ze blos die
toufe ist vor gote gros Item de eodem tˢcium notabile Naaman der was ein frie furſte von ſyrie Edil riche vnd c zuchtig vnd
was doch müſelſuchtig vſ zecc zig vnd vngeneme den luten wedderc zeme der quam c zu gotis knechte der do was zu rechte
Ein prophete in der iuden lant Ehzeus was her gnant Der hies den furſten naaman Sich baden in dem Jordan So worde
her gereynigit wider Der ſieche ging das u͗fer neder vnd erwuſchs sich vnd wart geſūt Deme propheten was das kunt Das
in des Jordanes louffe Got wolde enphan die touffe Von Johanne ſyner münē kint Der ön doýnne toufte ſint Darumb
got vor mancher ſtūt Sprach durch des p pheten mūt hör mich iacob vil ſeliger ſtam ich wil mȳ waſſer lobeſam vff den
dörſtigin giſ zenn̄ Die dorre mus befliſſenn̄ Ich wil uſ zgiſſen allermeiſt vf dynen ſamen mýnen geiſt vnd mynen ſegen rechte
Giſ ze uf din geſlechte das ist der criſten orden den iſt der ſegen worden vnd die reine waſſers flut Darýnne man die touffe
tut Darumbe got emanuel Sprach mit dem wiſen ezeichiel wāne ich uf der erden vonn̄ uch geerit werden So wil ich uch
zuſampne leſen vſ z allen landen das ſal weſen So wil ich uf uch reyne flut Giſſe die uch reýne tut Mit sinen reynen vnden
von alle uwˢn ſunden vnd wil uch einen nuwē geiſt Gebe c zu guter volleiſt Nu mēſche mˢke vnd prufe das wý mochte der
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prophete bas Die touffe dir gekunden Dý dich tut frie der ſunden darumbe gotis ſon do ſprach do her ging uf der erden
dach wer anderweit nicht wˢt geborn In deme waſſere der iſt vorlorn vnd in dem geiſte der mag geſin Kūmer in dem riche
mýn vnd da her ſiner Jungern ſchar In die werlt zu ſante gar her ſprach get vnd lerit Die lute c zu der touffe kerit vnd
ſprach wie do gleubis ſie vnd der touffe wane bie der wirt ſelig vnd blibit by vns In dem namen des vaters vn̄ ſvns vnd in
des heilgin geiſtes namen Die ſullen yn mýme riche entſamē Nu mēſche hab die touffe wert Der got mit guten wˢken gert
vnd das den gloubē nicht beswˢt De confirmacione scdm⑪ textū Das ander ſacramēt das merckt Damete man die toufe
ſterckt vnd das criſteliche lebin Doͬch was vns got dazhabe g geben Jn wilchir ordenunge Js heiſ zt die firmenūge Also man
die lute firmit damete man ſü tyrmit zcu volkomener criſtenheit Mēſche dir ſie das geſeit Das es creftenūge iſt gnant Z cu
einer ſtetikeit gewant wan es iſt ein c zeichin gut Des cruc zis das der biſchof tut Nach criſtelichem rechte Das man gotis
knechte Daby erkenne müſſe Der reýne got der suſſe In dem ewangelio hat vnſe herre geſprachin ſo Czeichent die gar
heiliclich Die da gleubin nü an mich Darumb die heilige criſtenheit Ruffit mit dauite der da ſeit Crist beſtetige c zarter
got Das an vns dyn hoe gebot hat geworcht vnd gemacht Des cruc zis c zeichin obirvacht Den tuffel vnd alle ſyne liſt Die
ſtete vf vns vechtende iſt Dit c zeichin furet mā durch criſt Item deeodem s⑦m notabile Menſche nü fure din c zeichin ſo
das es din ſele werde fro der es ingedruckt iſt Menſche es hat der ſuſſe criſt Das c zeichin bewiſet in langˢ ſtūt Als vns
ezeichiel tut kunt Got ſprach mȳ mȳ volg mā c zeichen ſol Mit tow T mā ſal is c zeichin wol Taw iſt ein reine c zeichin gut
Das dem tufele leide tut wan̄ is iſt dem tufele glich Darümb got von hýmmelrich Synen̄ knechtin das gebot Ir ſult die
alle morden tot An weme mā nicht daz c zeichin fint Das geſchach da vnd ouch ſint Es geſchüt nu͗ vnd müs geſchen An
wem das c zeichin nicht wˢt geſchen das iſt des fronen cruc zis geſtalt der wirt in den tot gefalt Darum̄b got geboten hat
zcuſchadin ſyner hantgetat Also Johānes ewangeliſta gicht Die lute die des c zeichens nicht Gotis an orme bilde tragin Die
ſin ewiglich erſlagin Sü müſ zen liden Jamers not vnd mugen doch nicht geſterbin tot Der tot dan ſteteclich ſü flüt wan
ſich ör groſſe quale c zuhit In ein v̄mer werndis leben dem ewig iamer iſt gegeben In der tiffen helle glut Nu mēſche ným
in dynen müt wie du das c zeichin der criſtēheit furest das dir ſie bereit das lon der ewigin ſelikeit Item deconfirmacōe
3⑦m no⑤bile Menſche ſchicke vnd fuge das das du das c zeichin fureſt bas des cruc zis wan der iuden dit Den got ein
c zeichen arg beſchit do moyſes die c zehin gebot Schreip als ſü öme gab dˢ hoe got vff deme berge ſynai virc zig tage was her
öme bý Dywile macht dy ſnode ſchar Ein kalp das was vō golde gar Das betten ſü an vor got Moiſes das c zeichin do gebot
Das trug her in beden henden ſin Jnczwen taffeln steynýn Da her von dem berge trat vnd ſach öre miſſetat vorc zorne wart
ör leben dy ſteine die da warin geſchrebin dy c zuwarf her c zu hant das kalp wart von öm gar vˢbrant das puluer ſete her
in den bach vnd betwang die armē iudē ſwach Das ſü das müſten laſſen Moyſes ſprach c zu den phaffen wer gotis ſie vnd
ſin begert der gurte uf ſine huf ein ſwert her ſie bruder addir nicht An wilchman das c zeichin ſicht So das man in dem
barte ſin Eýnen trohen guldin Dy ſal man alle morden tot Sie taten alſo her ön gebot vnd ſtrechin wedder vnd vort Da
wart vil manig man ermort Den man alſo gec zeichent fant Mēſche dabie ſin wir ermant Des c zeichins des vns iſt gegebin
z cu vorne incriſtlichim lebin das din orkunde weſen ſal der criſtenheit ſo wol dich wol fureſtu das c zeichin ane miſſetat So
wol dich wan din ende hˢ gat wan dyner ſele wirt gut rat Dematˢmonio tˢciū ſacramentū Nv mercket das dritte ſac⑥ment
das got czu ſalden hat geſent vnd beſtetigit vmmerme Das iſt die reýne luter E DarInne got ſelber wart geborn Sü iſt von
anegenge erkorn Geheiligit vnd gewirdigit ho Su iſt beſchrebin vns alſo Die e iſt c zweier mēſchin haft vorſtrickit mit der
gotis crafft Eynes mānes vnd eines wibes Jres mutes vnd ires libes Jr ſynne vnd ires mutes vnd ouch darc zu ires gutes
z cu libe vnd z cu leiden Sullen ſü ſie vngeſcheiden̄ wan die got zcu ſāpne hˢstricket Dichein menſche vōeinandˢ ſchicket
Su enpinde danne der tot Die e der hoe got gebot Durch c zweierhande ſelikeit das erſte das ſie dir geſeit die e dý c zweý
c zusampne bint die e dý edilt vnd hoet dy kint Nach einem reýnen geſlechte Das andere prufe rechte Das man vnkuſcheit
mýde gar vnd der man des wibes war Neme in elichir c zucht Nicht anders wan̄ durch eine frucht z cu lobene vnd z cu eren
gote Die e iſt von gotis gebote Beſtetigit in ein rechtis leben̄ Die e got ſelbin hat gegeben̄ Die e mus hoe vor gote ſweben̄
Item dem⑩rimonio ſcdm⑪ notabile Do got geschuf den erſten man Dem lis her werden vndirtan Alle creature Gehure
vnd vngehure der wart von om gnant adam her gab den týren allen nam Do ſprach got der reýne Es iſt nicht gut alleýne
weſen eýnes menſchin leben wir wullen ſchicken öm beneben Ein gehulffin der öm ſie Glich der ſal ým wesen bie In eyme
ſlaffe das geschach das got ein rebe us adam brach Mit fleiſche uſ z ſyme libe vnd worchtis c zu eýme wibe vor adam ſo furte
her das Adam der rede nicht vorgas her ſprach das bein iſt eyne Geworcht üſ z myme gebeýne vnd das fleiſchs iſt worden
gar vō myme fleiſche nü nemit war das menſche das let vnder weýn vater vnd muter die ſin pfleýn vnd blibit by ſyme
wibe Dý her ſyme libe hat erkorn c zu eýme gegat Got von ſulcheme lebin hat Geſprachin wachſit vnd drut vnd meret uch
das iſt gut vnd erfullet das ertriche Die e ſal beiderſijt ſie gliche Nicht velſchlich vndirmengit was alſo die e volbrengit
Dy iſt wol ſeliclichin geborn wol ön der ſu alſo hat erkorn wan der wirt nȳmerme vˢlorn Item de eodem tˢciū notabile
Wer der e wil ſin benebin vnd elich wil c zu rechte lebin der lebe als hievore ein wip der was vil reýne ör ſchoner lip das
man ſo ſchones nicht enfant Suſāna was das wip gnant Joachim ſo hies ör man dem ſu was eliche vnderthan Czwene alde
richteˢ namen war Eines tages der frauwen clar In öres ſelbis garten darýnne begonden ſü ör warten dicke heýmelichen
Su quamen c zu jr geſlichen vnd sprachin ſuſanna reýne der garte ist yc zunt eýne vil ſchonſte allir wibe las vns mit dyme
libe Haben vnſen willen ganc z dem reýnen wibe ör varbe glanc z von yrme libe licht entweich Sü wart gar rot vnd darnach
bleich vnd entſegete ſich der c zweier gar Die alden ſprachin nü nȳ war Entwer erfulle vnſe ger vnd wes aller ſorgen ler
Adir wir gec zugin uf dýnē lip Das du ſieſt eyn ſnode wip vnd das wir dich erwiſchit han Mit eyme Jungen fremden man
vor ſuſanna ſprach mit vorchten Jch ben ein gar vorworchte Jch lide an allen enden not volge ich uch nicht ſo bin ich tot
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Erfulle ich abir uwer gebot So ſundige ich wider den richen got mir ist beſſˢ das ich uch vorkyſe wan ich die ſele vorliſe
Do ören ernſt die c zwene man Erkanten do griffen ſie ſu an vnd furten ſü czugerichte Jr valſche gec zug c zu nichte machte
do das reýne wip C zu dem tode orteilte man do oren lip Do mā ſu ſam eýnē dip gebant Ein Jungeˢ ſprach alcz uhant her
richter wy iſt hie gericht Dy fraw iſt noch vˢorteilt nicht Dý man hat übirc zugit wer weis ab man lugit vnd his das man
die alden ſchit Als es got ſyme herc zin rýt vnd ſprach c zu dem eynen man vnder wilchē boüme hat ſu͗t getan vndˢ eyme
phrimboume der erſte ſpr⑥ch dˢ andˢ vndˢ eȳe kirschboýme iach do ſich die rede c zweýte ſo des wart das volg von herc zē
fro wan da genas das reýne wip dý alden vorloren ören lip Darum̄b mēſche halt dýne E Vnd vnreýner ſunde widderſte Bis
gerecht an dyme leben Das die zu haldene iſt gegeben So hat dich got lib vnd wert dy e den tufel tut ir vert Got ör c zu
kuſcheme leben gert Q⑤rtū ſacramentū de ordine Das virde ſacrament iſt gut vor aller miſſetat behüt Ein edel uſ zerwiltis
leben her iſt ſelig wˢ öm iſt beneben Als is geſac zt vnd gegebin iſt Der mag erwerbin das ön criſt Cronet inſyme throne
Mit hýmmeliſchir crone Das iſt der pfefflich orden Dauone der gloube iſt worden vnd die craft der criſtenheit Jſt gewitet
vnd gebreit her iſt geiſtlich vnd wertlich welch mēſche darc zu kerit ſich Das her den criſtengloubin lerit Adir mit guten
bilden merit vnd der werlde freude flut vnd ſich c zu gote alleýne c zuhit Der iſt ſelig herkorn wan her c zu gnaden iſt
geborn Darūmb der heilige orden iſt Ein tugēt dý mit richir liſt den gloubin buwen kan he wiſet den weg vnd ouch dy
ban Der ewigin ſelikeit Deme der den orden treit vnd alle den dy noch des lere gebin der orden der iſt gote benebin wan
her ſelbin den enphing do her uf der erden ging he nam den orden an der wat An eſ zen an trincken an aller tat An leren
an guten bilden her floch die werlt wilde vnd larte dy freude der ewikeit wer alſo den orden treit dem wirt ein ewig lon
bereit Item de eodem scdm⑪ notabile DO got die werlt inſunden Sach ſwūmen ſam in vn͗den Tut der viſchs in wagis flut
des wart beſwert ſin gotlich müt z cu noe ſprach her dich bewar die werlt wil ich vortilge gar Mit des wagis flute darum̄b
dich behute vnd din geſinde alleýne das ist von ſunden reýne Noe die rede vorchte Eyne arcken her geworchte Als öm der
hoe got gebot des vormeite her den bittˢn tot Selb achte ſlos her ſich darýn Ouch müſte mit öme dynne ſin vil manig
creature Gehure vnd vngehure Da die plage ein ende nam Noe uſ z der arcken quam vnd buwete einē altar vnd lobete got
vnd leiſte gˢne ſin gebot vnd hutte ſich vor miſſetat Des wart ſin ewiglichin rat Noe iſt ein iglich man Der die valſchen
werlt ſit an Der ſich mit laſter her guſſit da ſu mit valſcheit vbirfluſſit vnd buwe der arcken rechte Der ſie von noe geſlechte
vnd ouch get vmb wute wer ſich wil vor or hute das iſt der reýnen orden So mag ön nicht ermorden Darȳne dicheiner
ſunden flut Darum̄b den orden dünckit gut Jacobum der da ſagit der man ist ſeliclich betait der anefechtūge lidet durch
got wāne ön prufet gotis gebot Darnach enphet her ſchone Die ewigliche crone dy öm got gibit c zu lone dy das lebin iſt
gnant wˢ c zu dem orden iſt ſo genant Dem wirt das hūmelriche bekant Item deordine terciū notabile Menſche habe den
orden wert vnd wiſſe das ſin hat gegert hievor vil manig heilig man helyas was ým vnderthan Mit der ſpiſe vnd mit der
wat An gotis dinſte an aller ſtat Ein ruche koc ze was ſin cleit vnd hatte vmbe ſynen lip geleit Zcu gurtil eyne ſchaffishut
Sin gebet was gote trut Das her die reginwolken ſlos Das nicht der regin uf erdē gos wol drý iar die entſlos hˢ ſeder Das
is begonde regin widder In der wuſte lag her vorſmacht virc zig tage vnd virc zig nacht Das he weder as nach trang Durch
got der es öme ſaite dang wāne he ineines furis wis Gefurt wart in das paradis Johannes gotis touffer Der da ſin vorlouffer
Der werlde was c zutroſte vnd der die in deme roſte Gelegin hatten manig tag Ouch elichen orden pflag Dauon ſin name
ist hoe geſtegin Der hat das hoe wort erkregin Das von wibe ný gewart Geborn ein ſon ſo rechte c zart vnd heiliger ſie
nüwan Johan vil edeler mēſche da dencke an vnd ere den orden wo du macht Durch got der ſich in dē ordē ſlacht vnd
vor dich an dem cruc ze vacht Depenitencia q⑪ntū ſacramentum et pˢmū notabile Das funfte ſacramēt nu ſol Ein iglich
ſunder nü prufen wol Ach das iſt ſo ſuſſe Es iſt ruwe bichte vnd buſſe wol öm der ſü c zu rechte tüt Eia ſü iſt ſo rechte gut
dem mēſchen der da ſunde flüt Vnd ſich nicht me dac zu gec zut Der vormidit den ewigin roſt Su ſint der ſele ein hoffinder
troſt wan ſu jr ſpelnde freude gebin vnd ouch darc zu das ewige lebin Sü ſint doch erc zte rechte gut vor alle ſunde dy man
tut Die ganc z von ör vorterbin Die ſunde inruwē ſterbin Jn der bicht wirt ſu begrabin vnd vō dē mēſchen gar gehabin
Jn der buſſe ſü vorget Das ſü nȳmer widder erſtet wan vellit man andˢweit neder So komet dy alde ſūde wider was toug
das mā der buſ ze pflegit vnd nicht den ſundē angeſegit wer der ſunden wil weſen an Der ſal ſu v̄mermere lan vnd volge
keýner boſen luſt hette kayn das gewuſt Das ruwe were ſo gut geweſen her were ewiglich geneſen vnd weˢ ſu Judas er
geweſt bekant Es weˢ werlich widder want vnd hette ſich erhangē nicht wer c zu der ruwe hat gephlicht Der hat c zu gote
ſich bericht Item depenitencia notabile IN iſrahel ein konig was Der was geheiſſen ezeichias dem wart geſant eȳ heilig
bote von dem almechtigen gote hˢ ſprach berichte dich konig darczu wan du ſalt ſterbin morne fru Dˢ konig der rede ſere
erſchrag des nachtis he an dem bette lag vnd brach ſin herc ze inruwe Sin Jamer das wart nüwe vorleiden her die hende
want Sus wart öm Jamers vil bekant Zcu der wende her ſich karte Als ön ſin ruwe larte her weinte das ein waſſer flos Das
öm ſin ougen gar begos In eyner bittern hic ze In ýamere ſin antlic ze Do got des konigis ruwe vˢnam Dy bote widdir c zu
ome quam Die öm erfrauweten ſynen mut her ſprach nü hör mich konig gut Got hat dine ruwe wol erkant Die mich hat
c zu dir wider geſant vnd hat erlengit dir din leben vnd hat die funffczen Jar gegebin Die dir c zulebene wol gec zemen Des
ſaltu ein orkunde nemen kus das die ſonne ſtille ſte Z cen ſtunde vnd nicht vorbas ge vnd kus das ſü c zurucke var vnd
neme der morgēſtūde war Dˢ konig ſprach ich kyſe darc zu Das ſu ge an den morgen fru Sint mir das leben was vorſait Das
mir ist widder frü betait Dy ſōne da c zurucke trat Sich mēſche wy die ruwe hat So groſ ze craft wen ſü bevehit vnd von den
ſunden let von ruwe das ſie die geſeit Jſt ein begin der heilikeit wol dem der ſü in dem herc zin treit Item deeodem ſcdm⑪
notabile Die vor eȳ ding durch ruwe geſchach Do got ging uf der erden dach vnd nach des mēſchin heile warp vnderdes
ein herre ſtarp Der da in der erden lag Tot bis an den dritten tag Lazarus der herre hies Sin ſwestˢ martha des nicht enlis
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Sü ýnweýnete in groſſer ruwe vnd bec zeigete dem bruder truwe jr Jamer das was alc zu ſtarg Sü vffente ires herc zin ſarg vnd
ſlos es uf bis an den grunt Gote wart die groſ ze ruwe kunt vnd quā gegangen ubir das grap vnd his den ſtein rucken herap
vnd lies wider der naturen art Den toten erſte der da ſint wart Ein biſchof in der criſtenheit Menſche dir ſie das geseit Das
ſus der tote lebende wart wider der naturen art Nach gotlicher priſe Mensche biſtu wiſe So volge deme c zeichen vnd las
din herc ze erweichen Inruwe vnd dyne ſýnne wan nach der werlde mȳne Din fleiſchs mit ſunden wirbit vnd in den ſunden
ſtirbit vnd in der erden wirdiſt begrabin So ſal din herc ze ruwe habin vnd schrý mit weyne vnd mit bet Alſo martha vm̄b
jren bruder tet So machſtu wol c zu lebene komen dý ruwe hat mit craft benomen vnd tut dem tufel alles leit Menſche dir
ſie das geſeit Das got die ruwe hat vil wert Wilch mēſche ganc zer ruwe gert v̄mb alle ſyne miſſetat Got vorgibit ſü ome
an der ſtat Das ſin wirt ewiglichin rat Item depenitēcia terciū no⑤bile Do konig dauit eyns tagis ſach von ſime pallas by
dem bach Sich twan eyne ſchone frauwen Die begonde her vaste ſchouwen Dy was geheiſſen berſabee vnd was geſeſſen
an der E Jr man vrias was genant Eynen boten alc zuhant zcu ör der konig ſante aldar Der warp c zu der frauwē vffēbar
Das ſü c zu deme konige queme vnd ſin gebote vorneme Da die frauwe das vor nam zcu deme konige ſü do quam Die ſu
vil mȳnecliche enphing vnd ſchuf das ſin wille erging An der frauwen wol getan vnd ſchickete das ör man Quā vorne an
des ſtrites ort Das her c zuhant wart ermort Davone dem konige warē bie Leider groſ zer ſunde drie Das eine das her die e
vorſchrit Das andeˢ das her den mā v͗rýt Das dritte was die manſlacht Dauon der konig was geſwacht Gotis bote der quam
ſan Der prophete nathan Der ſprach konig durch din vnflat Dy din lip begangen hat Des wil ſich rechin an dir got Du
hast gebrachin ſin gebot An deme māne dem du den lip haſt benomē durch ſin wip des hat dich vorteilet gar Got dem
ſcharffen ſwerte bar damete her dich plagen wil wan dyner ſūde iſt ouch c zu vil Do der konig erhorte das vil balde her in
die aſchin ſas vnd enphing der ruwe smerc zen Mittene in ſyme herc zen vnd beweynete ſyne ſunde So das des waſſers v͗nde
Die uſ z den ougen floſſen Sin bilde licht begoſſen Das is wart Jemerlich gevar vnd bichte da vffinbar Gote ſyne missetat
vor alle dˢ werlde des wart ſin rat wā got vil barmherc zig iſt vorgap ſü öm nü hore wie criſt des mēſchin ruwe hat begert
wol öm dem ſu mit bichte wirt vnd nȳmet darc zu der buſ ze war Sin tunckel lebin das wirt clar vor gote ſchon vnd lichte
gevar Item depenitencia nota Maria magdalena enphing Ruwe do ſu inſunden ging wan ör lip inſunden craft Mit ſyben
tuffeln was behaft Die quā c zu gote gegangen vnd lis vbir öre wangen da vil manchen heiſ zen c zar Damit si öm twuge
ſine fuſſe mit har Goltfar vnd reyde Mit dem ſü ome beide wischete ſyne fuſſe Des wart erbarmet der ſuſſe wāne ſü wolde
nicht hinab Bisdas he yre ſunde vorgab vnd der tuffele ledig wart Menſche wiltu ſin bewart vor der ſýbene tuffele craft So
ſaltu werde ſegehaft An ſüben houptſunden Die ſich c zu den tuffeln frunden wan ſü selbin tuffele ſint die ſūde dich c zu
dem tufele bint die tufele binden widdir dich Mercke menſche vnd ſich wilch ein ewig helle bant Den armen tuffeln ist
bekant Enphach die ruwe des iſt wol c zýt Der tot dir alc zumale lýt Bichte vnd buſ ze dyne vnflat So wirt din wol zu Jūgiſt
rat wol öm der ganc ze ruwe hat Sextū ſacramentū de eucariſtia Nu prufet das ſechſte ſacˢment Das iſt ſo rechte ho geſent
das es nymāde durchgrūde kan wan da lyt vil der ſalden an das iſt gotis licham der den criſtenlichin ſtam kreftit vnd
erqwicket vnd ouch c zugnaden ſchicket Alſus hat got den criſten Nach gotlichen liſten vorlegin groſſe wirdikeit Sin wirde
iſt nicht ſo gebreit Eýme fremden geslechte Alſo criſtelicheme rechte wan der ewige gotisſon den criſten wolde gnade tün
das her an ſich des menſchin art Nam vnd mit vns mēſche wart her oherte vor vnſe not Sýnen lip bis ýn den tot vnd gos
ſin blut das vns alle twug Der erbeſunde vngefug das wir die not bedechten bas vnd ewiglichin behilden das Durch das ſo
hat he vnſeme leben zcu einer ſpiſe ſich gegeben vnd ouch ſin blut c zu trancke Darane menſche nicht wancke Man ſeynet
waſſer brot vnd wýn Das es müs vollenkomen ſin Gotis lichenā vnd ſin blut Menſche hör wý rechte gut Iſt got was her
vns gnaden tut Item de eucariſtia scdm⑪ no⑤bile Nu merckit alle beſundern von gote ein michil wunder Das ſin hoe
gotheit zcu ſulchin wundˢn iſt bereit Das brot waſſer vnd wýn Sin fleiſchs vn̄ ouch ſin blut mus ſýn wie es der formen
nicht entpirt zcu gote es doch genc zlichin wirt fleisch vnd blut volkomē ganc z An aller ſlachte bruche ſchranc z Darum̄b
iſt her gewundirt Ön neme ein addir hundirt Jglichem wirt her ganc z gegeben her gibit der ſele ein vm̄er leben Deme der
ön ane ſunde nȳmit we deme dem her nicht enc zemit zcu nemen der mit miſſetat Sines herc zen hus bekūmert hat vnd on
doch nȳmit alſo do ýn Der nȳmit ein ewigliche pýn vnd des gerichtis vrteil Die guten nemē der ſalden heil Die boſen den
ewiglichin tot Elie was dasſelbe brot Bewiſet yn ſyme troüme Das her lag vnder dem boüme In der wuſtenūge her ſliff
Die engel wackten vnd rief Ely ſtant uf vnd ýs Der prophete erhorte dys her richte ſich uf vnd ſaſ z he vant by öm eȳ brot
vnd aſ z Es was ein reine creftig brot Es gab eine craft in ſyner not wan her in ſiner erbeit virczig tage ſpise vormeit Das
brot das der p prophete enphing Damete her virc zig tage ging Gecreftiget vnd vngetregent Das reyne brot beczeichent Das
vns der prieſter ſemet czu gote So wirt das brot da nach ſyme gebote Beide ſin blut vn̄ ſin fleisch Nýmāt ſo gros wunder
her freiſch Nach nȳmerme erfreiſchit Sam das ſich got fleischit vnd ſich czu nuc zen eiſchit Item deeodem terciū notabile
Darvm̄b got der ware criſt Ein wūderer genennet iſt her lis ſin wūder werden ſchin an iſrahel dem volke ſýn Die her mit
wundere ſpiſete Da her jn bewiſete Das reyne hūmeliſche brot Manna das ſü der hungˢnot Sich erweren muſten da ſu
waren in der wüſten Manna ſpricht was is das wan ſü es nicht erkanten bas wan die ſonne was uf gestegen So fant man
es ſo den rifen legen Getouwet uf dem felde vnd uf der Juden gec zelde Das ym got gab c zuſture Sie hilden es c zu deme
fure So wart es herte vnd friſch Domete ſpiſeten ſü den tiſch Sü nerte virc zig iar das brot wilchers c zu dem munde bot
wilchin ſmag dˢ mēſche gedachte den ſmag das brot volbrachte das brot das ſü da ſpiſete das reýne brot bewiſete Got den
c zwilf Jungern ſyn her nam das brot vnd ouch den wýn vnd ſeýnete das vnd ſprach Da he das brot vor ön c zubrach Nemt
vnd eſſet das iſt mȳ licham Deme kilche tet her ouch alſam vnd ſeýnete den win dˢ darȳne was Diſſe wort her übir öme las
Dyt iſt der kilch der nuwen E Daran gedencket v̄merme Daruſ z ſo trinckit das iſt uch gut wan es iſt myn vil reyne blut
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Das ich vor uch giſſen sol Das brot das bec zeichent wol An menſchlichir orkunde wer es nȳmet ane ſunde Der nȳmet das
ewige leben̄ Sus kan ſich got dem mēschin gebin der ſele c zu einer ſpiſe zcu deme paradiſe des menſchin ſele her ſchicket
darȳne her ſich vorſtricket des wirt die ſele erqwicket Item desac⑤mento eucariſtie Abraham der dinte gote vnd lebete
gar nach ſyme gebote Das wirdete ön der hoe got Sin bruder was geheiſ zen lot Der wart von ſiner výnde ſchar Gefangē
vnd beroubit gar Do abraham die rede vornam Menliche he nach dē brudeˢ quam vnd ſlug die viende alle tot Sýnen
brudˢ loſte her üſ z not Roup vnd brudˢ her wider erſtreit Da her henwider czu hus reit vnd von dˢ müde was beſwert
Melchiſedech ein priſter wert Oherte ome nach ſyner not Durch ſyne craft wyn vnd brot Dawider gab ome abraham Des
c zenden des he ýe gewan Menſche hör dit dutit dich Abraham bec zeichent ſich Eynen iglichin criſten Der von des tufels
liſten Beroubit wirt des bruders ſin Menſche das iſt die ſele din Dý wirt von ſunden dý benomē So ſaltu jr c zuhulfe komen
Vnd beczeige ör bruder truwe vnd loſe ſü mit ruwe Mit bicht vnd ouch mit buſ ze vnd hab dicheine müſ ze Du entotest
dyner vynde ſchar Das ſint nü dyne ſunde gar vnd enphach al nach der ſwerē not Den edeln wyn vnd das brot Das dir der
priſter c zu gote ſeynet was ist hocher wan das ſac⑤ment Gotis lichenam vnd ſin blut Die alle ſunde leſche tut Es gibit
dem alden wider iogunt Der ſele wonenberde togunt Ach wilch ein wunder das doch iſt Das gotis ſon der ware criſt Dem
menschin ſich c zu nuc ze git Das iſt bewiſet c zu langer czijt An dem oſterlemmelin Das ein vorc zeichin ſolde ſin Deme
reynē gotislāme müs her iſt das lamp das vns tut büs Alle vnnſer miſſetat wol öm der es genüc zet hat An alle ſunde des
wirt gut rat Septimū ſac⑤mētū vnctio extᵉma Das ſybende ſac⑤ment iſt gut Das gibit den cranckē vestē mut der ſich des
lebens hat erwegen den man ſihit nach dem tode ſtegen vnd ſich hat uf die lec zſten fart Mit ſyner bicht ouch wol bewart
vnd darc zu ane miſſetat Enphangen gotis licham hat Dˢ ſal enpha das ſacrament Das eine iſt uf dy vart geſent Es iſt die
heilige olunge gnant Der ſele ein ritterlich gewant Das ſü tut creftig vnd fro Das ſacrament beſchribit ſo Die olunge iſt
der ſele cleit GOt herre der gerechtikeit Jch las es ouch dorch lip noch durch leit Jch enwulle teilen hie das recht wilch
herre ein vngetᵛwē knecht vf dem ertriche hat vnd den ert an aller ſtat Das her hat von jm alles heil Jn eýme rechten
orteil vorteile ich mit rechte Den lip den ſnoden knechte Sint du danne warer criſt Ein hˢre ob aller werlde biſt vnd du
dem knechte haſt gegebin lip vnd ſele vnd ſchonis lebin Saldin vil vnd richis gut vnd vngetᵛwelich wider dich tut Dem
orteile ich Jamers not Mit rechte c zweýerleý tot An libe vnd an der ſele ſin das recht das iſt jm worden ſchin Gerechtikeit
den konigin Juſticia dicit Der volge ger ich warer criſt Sint du ein rechter richter biſt vnd du dem rechten bý geſteſt vnd
von dem rechtē nicht engeſt So la mir wˢden noch ein recht Obir den vorteilten knecht Der da lip vnd ſele hat vorworcht
das ſin wˢt nȳmˢ rat vnd ouch ſin gut vnd alles heil Nu la mir werden ein orteil wer ſich ſulle vnderwinde Sines gutes vnd
ſiner kinde vnd wer ſyns ſchonen wibis vnd wˢ des fleiſchis ſines libes wer ouch ſyner ſele ſich Sulle vnderwinde des frage
ich Ein vrteil la berichten mich Dominus admortem Her tot gewaldigˢ ſcherge mȳ Des rechtis ſult ir gefragit ſýn Mors
dicit Welch man von ſynˢ miſſetat vorworcht lib vnde ſele hat Czu ſynem vnheile Jnrechtem vrteile Sint her vorlorn hat
den lip Erteile ich ſin ſchonis wip Eyme andern manne Synen kindern c zeige ich dāne Das ſü weiſen ſullen weſenn̄ Sin
gros gut das her geleſen hat c zusampne manig iar Dem furſten vnd der werlde gar wan es iſt alles vnreýne Sin fleiſch vnd
ſin gebeýne Erteile ich wol c zupriſe Den wormen c zu einer ſpiſe Den ſlangen vnd den croten Dy do wol beratin wˢdin ſin
ſele erteile ich ouch gar Mit rechte aller tufele ſchar Die ſü in die ewikeit Der helle furn in alles leit Da ſyn wirt nȳmer
rat wanne her mit ſyner miſſetat Dyc z alles gar erworben hat Dominus Dicit Her tot ſo mˢkit den richē mā Der dort sic zt
frolich angethan Jn phellel vnd inbaldikin Der hat ſogar vorgeſſē mȳ Das her mich nicht erkēnē wil Deme kurc zit ſines
lebens c zil Vnd machet des ein ende Jn aller tufele hende Sult ir ſyne ſele gebin Den her mit ſunden iſt benebin Mors
dicit VIl edeler richter gerne Nu wil ich in die erne Gehin mit myner koſſen des bin ich vnvordroſſenn das ich ſal mehin
den ſundˢ nyder der uf gericht komt nȳmˢ wider Juſticia dicit Gnade edeler richter wert Das din gerichte richtis gert Des
bin ich fro vnd wol gemeýt Das got richt noch gerechtikeit Mors procedit Nv wol her vſ z der helle von ewigem gevelle
Alle tufele dye da ſin In der ewigin helle pýn von deme gotis fluche vſ z beche vnd uſ z bruche vſ z dem waſſer vnd uſ z dˢ
luft vſ z bergin vnd uſ z dˢ erden gruft kompt alle tufele c zu mir her hört mynē willē vnd mýn ge͗r Dyabolus reſpondit
Uas wult ir trut geselle hˢ tot Mors d⑦t ad dyabolum Do wil ich mache groſ ze not Dyabolg admortem Trut geſelle wer
iſt der Suln wir icht teiles an öm habin Mors d⑦t et respondit Ja ir czwar ir ſtolc zen knabin Ir ſult alle weſen geýl wan
uch wirt da vil richis teil Ein ſele wol durchrifet wol öm wer dýe begriffet wan dˢ erwirbit riehen grüſ z von lucifero der
öm müſ z lonen bitterliche her ſic zet dort der riche Der ſunder der ich meýne Sin lebin das iſt vnreýne Nu kompt mit
mir gemeýne DeInde procedit cū dyabolis 7 adiūgit ſe Diuiti Ita quot retro illum ſtet et dicit populo Alle lute horit hie
c zu vnd mercket hute wý ich tu Mit diſ zem ſundere Der da vil vmmere Iſt nü gote worden vnd aller engele orden Nu
sic zt diſ zer tūmer man Gar richlichin an getan vnd went her ſulle v̄mer lebin vnd her weis nicht daz öm ist be=nebin Der
tufele ein ſtarcke ſchar Dý ſin alle nemen war Owe dir menſche we dir we warvmbe heldis du infle Nicht den ewiclichin
criſt Der din gewaldig ſcheher iſt Der dir lip ſele vnd lebin hat vnd eren vil gegebin Das du dem nȳmˢ ſagis dang vnd tuſt
czu allen ſunden wang vnd machis dýn lebin vnreýne Ja weiſtu menſche cleýne du ſis arm adir riche Das ich dir ſo nahe
ſliche Als ich diſ zem ſunder býn Nu prufe tūmes menſchin ſýn was ich dir nu ſagin wil Die c zijt des todes vnd das c zil wo
adir wanne adir wý Jſt dir vnkunt vf erden hý Darvmb vorchtis du nicht den tot Du gehiſt uf als ein roſe rot Czubreitet
vnd c zulaſſin vnd weniſt inſollichir ſaſſin vmmer alſo blibin vnd ewige freude tribin vnd ſundis hie vnd ſūdis dort vnd
weiſt nicht das mȳ ſcharfˢ ort Erbibit gein dem nackin dýn Nu wenet dˢ ſündˢ her ſulle ſin In ſteter freude v̄merme vnd
weis nicht das ich bý öm ſte Als ir mogit alle ſchouwin Ich habe gevaſ zt c zu houwen Ebin mýne ſenſ zen ſcharf Der ich
c zu myme āmecht bedarf Nu wol her alle tufele ſchar vnd nemit diſ zer ſele war Suſ z neme ich jm ſin lebin gar Diues dicit
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Wan nü edeln knechte mȳ Giſ zt in den claren kipper win Myn ſele müs infreuden ſýn DeInde mors tamq⑤ falcanti pro=
F243-205ra,16 meſſe illū exanimat 7 demones multis iocunditatibus 7 inſolēcijs animā offerunt lucifero 7 ſuſcip⑦t
illos Lucifer Dicens SIt willekom ir knechte geil Jr hat erworbē richis teil wan ir komit alle Mit eýme groſſen ſchalle Mit
freude mancherhande was brengit ir c zu lande Vnus Dyabolus dicit Lvcifer das ſage ich dir Mit groſ zen freuden brengē
wir Eýnen rechten gýrer Dem ſaltu herre lucifer Gebe volleclichis lon wan her ſo ſuſſen don Dir c zu lobe ſingit hor wie
ſin stýmme erclingit Czeter Ach vnd we das wil her ſingen v̄merme Nu lon ým wol das iſt mȳ fle Lucifer Dicit Nv ſage
armer ſunder ſage wý haſtu dýne langin tage Alſo ýemerlich vorc zert Das dir die helle iſt gar beſchert Dauon dich nýmāt
nü ernert Diues dicit Owe ach vnd v̄mer we Owe lucifer ich ſte vor dir in groſſer vorchte Ich bin es der vorworchte wan
ich bin alc zu ſundig homütig vnd kundig was ich c zu aller ſtunde Sodas ich nicht enkonde Noch erkennē wolde got
Darvmb ich bin der tufele spot Jch girte vm̄e vnrechten ſchac z Mit wucher vnd mit vorſac z Jch lebete ýn vnmaſſe An
stunde vnd an dem fraſſe vnd treib gar vnkuſchlich leben vnd hatte mich ſogar ergebin Der trackheit ſodas ich quam
Nȳmer do ich icht gutes vˢnam In dem c zorne ich ſtete vacht Das ich viel ýn manſlacht Darczu ſo neit ich manchen man
Der mir ný hatte leit gethan Ich enkan uch andˢs nicht geſagin wā das ich in alle mýnen tagen Gote ný ein dinſt erbot
dauon ſo müs ich liden not vnd den ewigen ſlag So ferre als ich gedencken mag So tet ich nýe keyn gut Des mus ich in
der helle glüt Dy mich an ende burnen tüt Lucifer dicit So we dir armer dorftigˢ mā So we dir das dich ye gewan Dý
muter von der du geborn worde wan du biſt vorlorn Ewiglichin ane ende wan du müſt in die brende Jn der tiffen helle
grunt Dý mir von anegenge enc zunt worde ýn do ich wart geſpralt Czur helle phul mit got③ gewalt Da ſult ir alle tufele
myn Diſſen durftigen furen ýn vnd ſult ön mit dem fure erlabin vnd ewiglichin darýn begrabin Das ſin gedencke nȳmer
criſt von dem her nü vortrebin iſt Nu begrabit jn in dˢ helle miſt hic diues deplāgit hijs uˢbis Ach das ich ýe geborn wart
Ach der Jemerlichin fart Dý ich armer hute thü Nu hangen mir me tufele c zu wan geſtuis vmbevar In der lichtin ſonnen
clar Dy mich c zur pyne alle iagin Owe we myn owe clagin Das hat ſich mit mir nu erhabin wan ich bin leider nü begrabin
In den ewiglichin grunt vorflucht ſie die vorfluchte ſtūt Do ich gec zilt c zu menſchin wart vorflucht ſie des menſchen art
von dem mýn kūne ye entſpros wan mȳ quale iſt alc zu gros vorflucht ſie mýn muter gar Dý mich yn die werlt gebar vnd
alle das geſlechte mýn Müſ ze ewiglich vˢfluchit ſýn wan ich lide ewiglichin pýn Vnus malignor4 ſpium⑩ Wol hin du
rechtˢ ſnoder degin wir wullin din ewiglichin pflegin wir wullin dir gallen ſchenckin vnd wullin mit beche trencken Das
mit fur iſt wol gemiſchit Das dir nicht ewiglichin vˢliſchit wol dan do wˢdiſtu erfriſchit DeJinde fatuus vertit ſe adli⑪
vniuerſitatem Et cū ſuis vˢginib vadit ad ſedimina virtutum Dicens adpopulum Eýa alle lute ſehit An vns Jamer vnd ſpet
vnse vngemach vnd vnſe leit wie wir in der vinſterkeit Erre gehin der ſunde Ich bins ein orkünde Aller werlde gemeýne
Edeler menſche reýne Mercke diſſe meyde clar Der funffe ſyn dˢ neme war Dý wiſen mich boſe vnd gut Nu han ich leider
mynē mut Geſac zt noch ore willekör Darvm̄b ich groſ zin Jamer ſpör wan die arge miſſetat Mich ſo gar vorblendit hat
Sodas ich ön nicht finde kan Des hūmels weg der ſalden ban Menſche hör vnd mercke mich Das byc zeichin dutit dich
Funff meyde die ir bie mir ſet funf ſynne man dobý wol ſpet Die eyn iglich menſche furt Dywile das jn das lebin rurt
Dý rede wil ich jn decken Es ist ſin horn vnd sin ſmeckin Richen vnd fulen ouch her iſt der ſynne gar ein gouch wer
öres Willen volgin wil Sü wiſen ön Wol an das c zil Der ewiglichin bitterkeit Sus habin ſü mich in wˢndis leit Gefurt vnd
invngemach wan c zirheit ich vil gˢne ſach was gemelich c zu horne was vil wundˢn gˢne hort ich das Jn guteme ruche wult
ich ſin Durch ſuſſen ſmag trāg ich den wýn vn̄ dac zu alle linde wat vn̄ was icht ſenftes an öm hat das wult ich gˢne vnd
tet mir wol Darum̄b ich diſ zen kūmer dol Owe des bin ich yamers vol Cui vna virginū Mensche volge wir wullē gen vnd
wullen lenger nicht beſten vnd mēgē vns vndˢ dins geselle ſchar vn̄ nem̄e dˢ wˢtſchaft m⑦t om war vn̄ dringē ouch mit
ön hinvor lichte erwiſschē wir die tör Dý da indas hūmelriche gat vorſuchin nichtis nicht enſchat wer weis ab vnſer da
wirt rat fatuus dicit NV dan ich volge abir dar Mich dunckit wir ſin vˢſumit gar Cui viſus virgo dicit Ach owe wý komē
wir c zu ön Ich ſehe das ſü leider ſint hen Got der brutigam iſt komen Der hat ſu c zur wirtschaft genome Owe wy ſüln wir
nü getu Da rat vorfluchten ſweſteˢ c zu Adquem auditus OWe mýn rat ist cleýne dan ein ſpruch alleine von gotis mūde iſt
gehort Do ſprach her gar eȳ troſtlich wort petite et accipietis Czu duc zſche ſo vernemit dýs Menſche bet ným Darūmb
ſullē wir kome c zu ým vnd ſpr⑤ch ouch ſucht ſo findit ir Darum̄e die wirschaft ſuchē wir vn̄ ſpr⑤ch noch mā ſal das tor
Entſliſſen wˢ da clopht davor Dy ſpruche ſint troſtlich gar Darv̄mb Wullē wir c zu öm dar vnd nemen eýnes troſtes war
fatuus dicit Zcieter ubir uwern rat Ja wiſ zt ir ouch wol das got hat Geſprachin eýnē andˢn ſpruch Der mir tut hoffenunge
bruch Das ist der ſpruch den hˢ do ſpr⑤ch Dˢ mich tut leider ſprechin ach Qualem te invenero Et cetˢa das merckit ſo
Menſche in Wilchirhande tat Ich dich vinde ſo ergat vbir dich mýn gerichte Owe wir werden c zunichte wan wir ſin leider
funden An vnſen lec zſten ſtunden Inlaſtere vnd in ſunde vorwar ich das künde wer got bit by ſyme leben Dem wil got
gnade geben Wer alſo ſuchit gotis craft Dem wˢt ſü wol teilhaft wer ýn ruwen ſynen müt Clohet das her ſyne bichte tut
vnd buſ zit aller tegelich So entſluſ zet man öm das hūmel=rich des mag vns leider nicht geſchen des wil ich uch dˢ warheit
yen Owe not vor aller not Ja ſint wir in den ſunden tot vnd vorchtē nicht was hˢ gebot fatua vˢgo odoratus dicit Mensche
wir wüln vnſe heil vorſuchin noch des gluckes teýl wer weis ab vns gelinge mag Czwiuel iſt der ſele ſlag Darvmb gib dir
ſelbin troſt Ich hoffe das wir werden erloſt fatuus dicit NV hoffe hin nü hoffe her Jch erfülle abir uwer ger Noch uwˢn
willen wie ir wult kont ir erwˢbin vns den ſult Der ewiglichin nicht c zugat So gevillen wir vwer rat Et ita cātāt addo⑦m
hūc cantum Domīe ſuſcipe me ut cū fr⑩ibꝰ fatuus Dicit ALmechtig ſchehˢ Jhū criſt Entſluſ z noch götlichir liſt vns
armen dyner gnade tör Mit ruwe groz ſten wir hývor Durch dýne gotliche craft Nem vns c zu dyner wˢtſchaft Vnd teile
vns dynˢ gnade mete Als ich mit Innigem hˢc zin bete hör vns entſlus nȳ vns hinýn In dynen ewiglichin ſchin Das wir mit
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Freuden by dir ſýn Dominus dicit Ich wil nicht wiſ zem wˢ ir ſit Gehit von mir wan keýne c zijt Nach keine ſtunde iſt uch
bekant Ir ſijt c zuſunden gar gewant In den ir sijt bisher blibin Dý habin uch von mir vˢtribin Das ir nicht c zempt dē riche
mȳ Des tufels müſ zt ir ewig ſýn C zu den ir hat in ſunden pflicht Ja wult ir mich erkennen nicht Jch was enelende vnd ein
gast Der herberge mýe gebraſt wan ich uch darvmbe bat So vˢst[…]ſ zt ir mich an aller ſtat Jch ging bloſ z vnd nackt vor
uch des libes vngedackt Das ich vorfroſte ging geſmogin Ein aldes hemde wart gec zogin Mir ny von vwˢn gnaden an Ir
liſ zt mich bloſ z vnd nackt gan wan ich quā hūgerig vnd vˢsmacht vor uwˢn tiſch vnd ane macht So liſ zt ir mich hūgerig
ſten vnd ſnelle dannen gehin Gefangen ich in dem kerker lag Darýne ich alles Jamers pflag Jch wart von uch getroſt nýe
Nu ſyt ir ouch gefangen hýe von uwere argen miſſetat Das uwer wirdit nȳmer rat Nu hettit ir gˢne hulfe vnd troſt Neýn ir
werdit nicht erloſt Jr enmüſ zet in der helle roſt fatuus dicit Eya Jhesu warer Criſt Dyn rede vns gar vˢbürgen iſt wo truge
du by vns Jamers laſt wo were du arm wo Wˢe du gaſt wo were du durſtig vn̄ vˢsmacht wo worde du c zu kerkere bracht wo
wˢe du nackt vnd bloſ z wo lede du dye ſerede groſ z vnd alle diſſe groſ ze pin Jch geſach dich in dem huſe mýn Ny vor mýme
tiſche ſten Das ich dich hiſ ze dannen gen Ach got vnd wāne iſt das geſchen Das ich dich hˢre habe gesehin vnd habe
nicht erkant din gebot Ach liber herre wo were du tot Das tu mir kūt vil c zarter got Dominus dicit IR tummen ich wils
uch ſagin Der ſchrift wil ich nicht vordagin wan ich geſprachin habe alſo In dem heyligen ewangelio Q vni ex mi⑩mis
meis fecistis Alſo merckit dis Das ir dem mynsten dyner mýn C zu gute tut das wil ich ſýn In armer durftiger wiſe Bat ich
uch vmbe die ſpiſe von uch ſo wart ich dan vˢtrebin Die bloſ zen dicke vor uch blebin vor groſſem froſte gingen Darc zu
die werlt ertwingin Tatit allen enden Des müſ zt ir c zu den brenden Dý da vorlaſchin nýmmer Do ſult ir qwelen vmmer
In der tiffen helle glut Die uch an ende burnen tut Mit aller tufeliſcher ſtüt Virgines adeccleſiam cantāt Svrge virgo et
noſtras 7tcˢ fatuus dicit Erwilte frauwe criſtenheit Sýt vnſ zer ſuffc zinbernde leit vnd vnſis Jamers obir flüs Des ſich uſ z des
wagis düs Mit bitter ruwe dringit Das vns das herc ze twingit Das eſ z den wag vſ z guſ zit Der durch dý ougen fluſ zit vnd
vns die Wangen ſelbit vnd vnſe bilde velwit Mit heiſ zer c zere trouffe Gedencke das wir die touffe Criſtelich enphingin vnd
criſten recht begingen Mit uwerme gloubē fraw criſten=heit Erwilte edele maýt gemeýt Bit got vor vnſe herc zeleit Eccleſia
fatuo dicit Swig ſundˢ ſwig ich hore dich nicht Du hatteſt c zu allen ſūden pflicht vnd vˢſmetiſt myne ſacrament Do du in
criſten wordest geſeýnt vnd darc zu die c zen gebot Die dir der hoe gelobte got Aller werlde hat gegebin Das man den ſolde
sin benebin Du bist ein vngeſlechte Du ſpriches du gloubis rechte vnd haſt doch nicht doby der tat Des mag din nȳmer
werden rat ffatuus dicit Owe wir vil armen wer wil ſich nü erbarmen vbir vnse herc zeleit vns hat vorſait fraw criſtēheit
Ir hulfe gegin got Wan wir ný hilden ir gebot Ach vnd wer bit vor vns nü Da rat vorfluchten meyde c zu vna virgo dicit
DO bite wir das die here Keyſerin frauwe ere wulle vnſe menerȳne ſie wan ſü wont gote nahin bye wel ſü mag vns helfen
wol Darum̄b man ſü beten ſal wan ſü iſt aller gnaden vol Virgines adīparatˢcē cantant Audi voces terge fletꝰ das⑩ ſo ć
fatuus dicit Ey Edile keýſerýnne gut fraw ere erfrawit vnſen mut wir ſint betrubit vnd beſwert vnse Jamers clage gert von
uch hulfe vnd troſt wult ir ſo werden wir erloſt hört vnſe clageſtȳme Dý ſich mit yamers grȳme wynt uſ z vnſem herc zin
Mit vnlidelichem ſmerc zin Bit got vor vnſ ze not Adir wir ſint ewiglichin tot Imparatrix adfatuū Swig vˢſchantˢ tūmer mā
Din bete dir nicht gehelfen kan Du vorſmetis mýne c zucht vnd myne tugentliche trucht vnd hilde dich c zu ſchanden Dý
dich in ören banden Alle tage furte vnd dich mit laſtere rurte Mit laſtere ſaltu by ir ſin Swig ſtille du macht nicht her
ýn Ja hilft dich nicht die bete dýn Fatuus adprudentem Ach iheſu hūmelischir troſt wie ſulden wir vmmer wˢden erloſt
Trut geſelle hilf vns bit Gedencke das wir manchen trit Miteinander habin getan Des ſaltu mich geniſ zen lan Prudens
ad dnm⑩ dicit HErre almechtig ſcheher Miner bete mich gewer Durch dyne hoe namen drýe Bis gnedeclichenn bie
Mýme trut geſellen Der ſich c zu der hellen Ewiglich hat vorſtrickt vnd in v̄mˢ wˢnde not vorc zwickt Ach herre erhore die
bete mýn Erloſe ön von der helle pýn Durch die here marter dýn Dominus dicit SWig gebenediter man Keyn bete ym
gehelffen kan her mag vorhelle nicht geneſen wan her inſunden iſt gewesen Leyder alle ſyne c zijt Sin lip der in der erdin
lit vorſunden nicht vorfulen mag her hat erworben mynen ſlag Darc zu mýn engeſtlichin tag Prudens adfatuum Geſelle do
du ſchide vō mir Mit groſ zen truwen rit ich dir Das du der ſchanden laſter flugis vnd dich c zu gotis dinſte c zugis Dyne
ſynne dyr da rýten das du dich ſoldeſt nýten der werlde das iſt leidˢ geſchen du wuldest erfarn vnd ſehin Jr freude an allen
ſtucken vnd volgiſt oren tucken Das du bist ewiglich vorlorn Das ir hat erworbin gotis c zorn Den kan nýmant vnderſten
Mich enhilft weder bete noch flē Das her uch wulle lýen Gnade nu betit marien Der liben c zarten muter sýn Das ſü uch
thu öre hulffe ſchin vnd loſe uch von der ſweren pin Fatuus admariam orat flexis genibus cātādo cū vˢgi⑩bꝰ ſuis Audi
nos nā te filius nichil Fatuus ſolus cantat Sente marie muter vn̄ mait fatuus dicit CRistus muter maýt marie noch dyner
hulffe ich frawe ſchrie Sich an vnſ ze bitterkeit vnd vnſ ze yemerlichis leit Das wir armen dulden Ja habin wir von ſchulden
Erworbin dynes kindes c zorn Das wir ewiglichin ſin vorlorn Das kan nýmant vnderſten weder mit bete noch mit flen
Nu hilf muter reýne maýt Dy ſchrift vil wunders vō dir ſait wý vil dyner gnade sýn Nu hilf vns gegin dem ſone din Von
diſ zer Jemerlichin pin Maria adfatuū dicit Armer ſunder la din clagin wan ich mus leider dir vˢſagin Noch ſunden haſtu
geworben Inſunden du du erſtorbin Biſt leyder ane ruwe wy gerne ich dir nü truwe Bewiſ zte des mag nicht geweſin wan
du mit nicht macht geneſin Min kint das treit c zu dir groſ zen haſ z Sund ˢ hör vnd mˢke das wy gros myn hulfe mag geſin
hetteſtu in alle den tagin dyn Eyn eýnige ruwe enphangin So das obir dyne wangin Geflossen were ein cleyne c zar So ſage
ich ſunder dir vorwar Das ich dir den hette abgewiſcht vnd bis an diſ zen tag erfriſcht hette ich ön c zu dynem fromen
Das du muſteſt c zu gnadē komē vnd hette dich aller tufele macht Jn den grūt der helle bracht Jch wolde mit gewalt
dich Darüſ z erloſen nu haſtu mich Ný angeruffin mit dyme lebin Wie möcht ich hulfe dir gegebin kegin mýme libin
kinde Das du haſt ſo ſwinde Erc zornet mit dyner miſſetat Dy din lip begangin hat Des mag din nȳmer wˢden rat fatuus
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dicit Eýa muter reýne maýt wy biſtu fraw gegin vns vˢc zait Gedencke gotis amme Das du von mēſchin ſtāme Menſchlich
menenſche weris wy du got geberis Din menſchlich art vō mēſchin en=sproſ z Du bist menſchlich mēſchin art Des ſieſtu
frauwe hute ermant Sint du were menſche gnant So las vns frawe mēſchlichˢ art Geniſ zen hute an diſ zer fart Sint wir
dynes geſlechtis ſin Durch alle die hoe freude din Die dir din kint bewiſet hat Hilf frauwe das vnſer wˢde rat Muter der
barmherc zikeit Din ſon dir groſ ze libe treit Prima virgo viſus Maria hūmelkonigin las vns den tufel nicht hin Czihin
von dynem bilde Getruwe muter milde Erloſe vns von der helle pin Durch die hoe freude dýn Die dir tet aller ſurgen
bus Da der engil dir den gruſ z von hūmele bracht uf erden Das du ſoldis werden Gotis mutˢ ach frauwe c zart wý fro din
herc ze dauon wart Sus erfrauwe vnſen müt Gotis muter frauwe gut vnd erloſe vns vō der helle glut Auditus dicit Maria
frauwe ſuſ ze vnſe Jamer buſ ze vnd vnſe engeſtliche not wir ſten vorſunden ſchemig rot Nu hilf vns frauwe here Durch der
freuden ere Mit der du worde erfrauwit gar Da din lip kuſchlich gebar Jheſum got vnd ouch din kint Dem vnderthan
hūmel vnd erde ſīt Sus erfrauwe vnſen müt ć Guſtus dicit MAria aller ſunder troſt Hilf das wir frauwe wˢden erloſt von
der ewiglichin pýn Durch die hoe freude dýn Dy dir geſchach nach groſ zir clage Do din ſon an dem dritten tage von dem
tode enſtunt geſunt Do wart dir groſſe freude kunt Sus erfrawe vnſen müt Odoratus dicit MAria aller werlde heil vorlye
vns dyner gnaden teil das vns die kome c zu ſture Sodas wir von deme fure der bittern helle werden erloſt frauwe her nü
gib vns troſt Durch der c zarten freuden funt Die dir noch groſ zer freude kunt Noch der vferſtende wart Dýns ſons do her
die fart Tet c zu hýmmelriche Der freude was nicht gliche Sus erfrauwe vnsen mut Gotis muter frauwe gut vnd erloſe vns
vō der helle glut Tactus Dicit MAria aller Salden schrýn nu hilf vns gegin dem ſone din vnd ſwende ſynen grȳmē c zorn
Adir wir ſin ewiglich vorlorn durch die freude dy dir geſchach do din kint dich vngemach der werlde furte inſynen tron
vnd dir beual des hȳmels lon Das du macht cronen wen du wilt Dy freude ob allen freuden ſpilt Sus erfrauwe vnſen mut
ć Maria Dicit Ach ir gnadeloſe dýt Das uch gnade nicht geſchit Ach das ſwerit mir den müt Vwer beten das ir tut Das
macht das ich beten mus vnd weis doch wol uch wˢt nicht bus wan ir nü mogit nȳmˢ wˢden erloſt vſ z der tiffen helle roſt
Doch wil ich mich bec zeigin ſo Mit bete das der ſunder fro von mýnen ſchulden wˢden mag Dywile her vmmer lebit tag
Maˢia addo⑦m cātat hūc cantum Adonaý dne⑩ deus magne 7 mira Et in mediate vˢgines cantent MIſerere Miſerere
miſerere lo⑩ tuo Ne ī etˢnum iraſcaris nobis Exaudi exaudi exaudi domine preces nostras Sancta maria Ora pronobis ć
Maria ad dnm⑩ Eýa Jhu⑩ trut ſon guter Erhore dyne muter Mine bete die ich hie thü Trut mýn kint da hore c zü Herre
vater ſcheher mýn Ich bete dich durch den namē din Dy drilich an dich gewedemet ſint Got vater geiſt vnd ouch mȳ kint
Almechtig got ich bite dich Durch dyne gute erhore mich vmbe dieſ ze arme ſundige dýt Dy leider von der werlde ſchit
Ane bichte vnd ane ruwe vnd ſuchin an mir truwe Das ich ön erloſe ýr bant Trut mȳ kint ſu habin ermant Mit Jamere
mich der mēſcheit vil liber ſon ſich an ör leit vnd laſ z dich nicht vordriſ zenn̄ vnd laſ z ſü des geniſ zenn̄ Das ſu ſin vnſes
geſlechtis wy ſü nicht habin rechtis vil gephlogin vf erdenn̄ Doch la gnade yn werdenn① herc zekint trut herre mýn la ſü
in dynen hulden ſýn vnd ſwende ön ýre groſ ze pin Dominus admariam MAria muter here Nu bit vorbas nicht mere wā
ich enmag dich nicht gewˢn Darūmb ſaltu nicht vorbas gˢn Der bete gegin mir muter c zart Du maneſt mich mēſchlichˢ
art wy ſü vnſes kvnnis ſin Herc zetrute muter mýn Mir iſt leit das ich dirs ſagē ſol Ein kint dy rede merckte wol Eyn frūt
gegin frūde frūtlich tut Ein frūt iſt ſyme frunde gut vnd ert ön bas wan ander drȳ Ein frūt iſt frūde fruntlich bý vnd wo
an frunde frūt begat vntruwe vnd miſſetat Czuhant ſo iſt worden Czuſtort der fruntlich orden̄ Das c zwiſchin ön beiden
Dy fruntſchaft wirt geſcheiden Nu ist dý trute muter mýn Das ſü vnſes geſlechtis ſýn Dawider ſo nem muter war Das wir
ſin geſcheiden gar Su hat geſcheiden ör miſſetat Dy ör lip begangen hat von vns das or wirt nȳmˢ rat Maria addnm⑩
ACh trut ſon mȳ wy rediſt du so wy ſol ich v̄mer weſen fro Sal diſ ze gnadeloſe ſchar von vns vortribin ſin ſogar Das müs
mir thun von ſchuldē we Trut kint vˢnem noch myne fle Bis herc zeſon der libe ermant Die dich c zu dem mēſchin bant
Er her von dir geſchaffen wart Da was her dir lip vnd c zart Da lucifer erwarb den väl Mit ſynen genoſ zin obiräl Do c zoch
der ſnode helle knabe Dýme hȳmelrich den c zendē abe Da ſchuf din götliche craft Mit hoem bernder meýſterſchaft Dem
mēſchen c zu eyme erbe widˢ Nu iſt her Jemerlichin neder Geuallen in der ſunden miſt Sint du trut kint ör ſchehˢ biſt So
la des argen tufels tat Nicht ſin vbir dýn hantgetat Gewaldig die dyn gotheit vorlanger c zijt hat uſ z geleit Gedencke herc ze
trut ſon mýn Das du vf erden woldes ſýn vnd von mir woldis ſie geborn vnd mich c zu mutˢ haſt erkorn kuſchlich an aller
burde laſt Da müſtu mit mir wˢden eȳ gaſt Czu bethlehem der Jüden ſtat Als es gebot des keysers rat Da konde ich nýrgē
vndˢ eȳ dach vor geſ zten komen c zu gemach Der was dy ſtat vol obiräl Do muſt ich krichin in eynē ſtal Do ſtunt ein
eſel vnd ein rint Do genas ich din vil libes kint kuſchlich vnd vnvorſert Ach da wart gemert Mir freude dy vnſprechlich
w⑤s Do ich din kint alſo genas In groſſeme armüte Doch wart mir mȳ gemute Beſwert von dynen ſchulden Das rede ich
wol mit hulden wan das armute brach Min herc ze durch din vngemach Das dir in dyner kintheit Bie mir was herc zekint
bereit Ein wüllen tuchelin Muste dyne windelin ſin Daryn ich dich trut herre bant Ein krippe was din wyge erkant Daran
gedencke herre gut vnd erfrauwe mynen mut an diſ zer ſundigen dýt Dý leider von der werlde ſchit Mit alc zu groſſer
miſſetat hilff trut kint das ir wˢde rat wan ſu ſint dyne hantgetat Dominus admariam HErczetrute muter mýn Du ſalt din
betin laſ ze ſýn Jch enwel ich enſal enkan enmag Gewern dich ſu habin den ſlag Der ewikeit erworbin wan ſü ſint erſtorbin
In den houptſunden Dýe ſu ſullen vorſpunden In den helle grunden Maria as dominū Nein a herre trut mȳ ſon Du ſalt
nicht alſo c zornlich tun Gegen dyner ſchehenūge Las hüte mýne c zunge vorſünen dýnen grymmen c zorn Nu bis ermant
das ich vorlorn Dich hatte herre ýn dyner iugūt Gedencke ſaldentriche tugunt An das Jamer des ich pflag Durch dich bis
an den drittē tag wan̄ ich vnd Joseph mȳ gemal Czu Jheruſalem obiral Dich ſuchten mit vil groſſˢ clage Bisdas Wir an
dem drittē tage Dich indem tempel funden wider vorfreuden c zu der erden nýder Gang ich do ich dich ane geſach Der
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libe dy mir da geſchach Nýmant konde erreichin la mich din herc ze weichin Trut mȳ kint gegin dirre ſchar Dy da iſt aller
gnaden bar vnd alles Jamers iſt bekant Herc zekint des bys ermant Das du nicht vorfluchtis Czacheum den du ſuchtis Der
da ein rechtˢ ſunder was Sin beten half das her genas vnd c zu gnaden wart erleſen̄ La hute diſ ze ouch hie genesen Durch
mȳ bete vnd durch mȳ fle Erloſe ſu von der helle ſe Dy armen von des tufels clobin Las ſu dich mit den engeln loben In
der hoen maieſtat Gedencke das durch miſſetat Wart vor dich bracht ein ſūdig wip Dý da vorworcht hatte yren lip Dy
vnkuſchlich die ere vorſchrit Dauon der argen Iuden dyt Su furten vor din gerichte vnd wulden habin c zunichte Gemacht
das ſundicliche wip Das mā gesteynt hett jr den lip Des was voreynt Jr hercze in groſ zer ruwe Dy genoz kint dyner truwe
Das ſü behilt lip vnd lebin Geruch ouch hute troſt c zu gebin diſſer enelenden ſchar dy von dir ſint vortribin gar nu gnade
on herc zetrut mȳ kint Dy armen vō yre qwale enpint wan ſü in groſ zin ruwen ſint dominus admariā VIl herc zetrut mutˢ
mýn Durch dyne bete muſ z ich ſýn Betrubit ýn myme herc zin die truwe gibit dir ſmerc zin die dich vmb ýre ſchulde Quelt
ſü mogin hulde Nūmer an myr erwerbin Su muzſ zen gar vorterbin Su ſint vorflucht al do ſu ſten La din betin vnd dýn
flen wan du betrubis mir den müt Herczetrut muter gut von zcacheo ſagis du mir wy der noch der ſunden gir lebete in
groſ zer miſſetat Das ich dem half das ſin wart rat Vnde dem ſundigen wibe Das die bleib bie libe Das iſt mir alles wol
kunt Muter mȳ das was enc zunt In bitter ruwe ör herc ze Das mich erbarmete or ſmerc ze Muter hore mich ebine wilch
mēſche bie ſýme lebene Enphet die bittere ruwe Dem bec zeige ich truwe vnd let her ſyne miſſetat So wirt ſyn ewiglichin
rat vnd mýne hoe barmherc zikeit Ön͗ c zu gnaden wider leit wer abir noch ſunden wirbit vnd in den ſunden erstirbit vnd
an ruwen alſo vorfert Dem iſt der ewige tot alſo beſchert Alſo diſſe ſnode arme dyt Dy an ruwe alſo vorschijt Ane bicht
vnd ane buſ ze Ich lis ön lange muſ ze Das ſü von ſunden kerten Des ſü ný begertin Darvmbe muter bite nicht Sü hatten
c zu allen ſundē phlicht Des wirt nü obir ſü gericht Maria ad dominū ACh Jhu⑩ herc zetrut ſon c zart wie iſt din mut
kegin mir ſo hart Gedencke hˢc zetrut mýn kint Das ſü dir ſure worden ſint wā du ſü ture erarnit haſt Mit dem tode an
des cruc zis aſt Gedencke trut kint an dy not vnd an den bitterlichin tot Den du durch ſü enphinge Gedencke das du
ginge Mit willen c zu dyner marter Eya trut ſon c zarter Din gang muſ zte iamerig ſýn wan dir das reine antlic ze dýn Das
vor was licht obiral Das wart tunckel vnd ſal Beſpigen von manchim boſē mā von dem houpte darvnder ran Din reynes
blut ſam eýn bach wan es eȳ crone ſcharf durchſtach we din jamer das was gros wan du nackit vnd blos Wurde an eyner
ſule durch=ſlagin Gedencke das du muſtes tragin Das cruc ze vf dyme rucke Das was gewest eýn brucke Sus furte man
dich mit vngefug Der eyne ſtis der andere ſlug Disser ſties der cram der ſpey Dyrre als ein dip dich an schreý Bis das dich
brachte vor dy ſtat Das ruckte man dir abe dy wat vnd ſmette dich an das cruc ze blos Es was ein ſchrien vnd ein dös von
Iuden vnd ein gehuc ze Da man vfrichte das cruc ze Daran du hinge ſam ein rynt Eýa herc zetrut mýn kint Des erſchreckēs
das mir da geſchach Das ich dich alſo hangen ſach Daran gedencke trut ſon mýn La nicht die groſſe marter dýn vorlorn
an den vil armen ſýn dominus admariam MVter la dy rede beſten Dich enhilfet din manē noch din flen Min gerichte mus
vbir ſü ergen Maria ad dominū HErczekint das ſal nicht weſin La noch die arme dyt geneſen Durch dyne starcken wūden
tif Gedencke trut kint das ich lif vnder des cruc zis aſ zte vnd schreý c zu dir ſo vaste vnd fing mit mýner wete Das blut
das da ſprete Vſ z alle dynen wunden rot Gedencke er du erſtorbe tot das man dich darnach trenckte vnd dir die gallen
ſchenckte Damete herc zetrut ſon mýn Jn grȳme bete den vater din vor alle dye dich morten tot Sus bite ich dich vor der
sundˢ not Dy du ſo bitterliche haſt Erarnet an des cruc zis aſ zt Gedencke trut ſon allermeiſt Da du liſ ze dynen geiſt Noch
dyner götlichin art das eyn vinſterniſſe wart vnd die ſonne nicht enſcheýn In der ſtraſſe manig steýn Nach dyner pyne gar
c zuſprang Ouch reis des tempels vmbehang Die erde tet uf manig grab Die totin ir lebende weder gab Dannoch ich arme
muter ſach Das man dich in din her ze ſtach Mit eyner gleuenýen Das weynen vnd das ſchrien Das ich da tet vil arme Trut
kint las dich noch erbarme Das Jamer das ich vm̄e dich tet Erhore hˢre noch mýne bet vnd hilf hūmeliſchir troſt das ſu
noch werden erloſt von den helle bandenn̄ vnd von des tuffels handenn̄ vnd von der týffen helle glut Ach gedencken trut
ſvn gut Das mir noch dyner hȳmelfart Min mut dennoch beſwerit wart Nach dyr mit Jamer manig tag wan ich groſ zer
ſenende phlag Noch dir vf ert geruſ zte Trut kint das ſint die brüſte Damete ich dich ſpiſete vnd dir bewiſete Muterliche
truwe Trut kint ich lide ruwe vmb die gnadenloſen ſchar vf die du biſt erc zornit gar Erc zeige dýne gute vnd ſenffte myn
gemüte Herc zetrut kint ſuſſe den armen kummer buſ ze des ſuche ich dyne fuſſe Dominus ad mariam Eýa hˢc zetrute muter
mýn Das du nicht leſſest dyn beten ſin Des iſt mýn gotlich mut beſwert wan du wirſt leider vngewert Das iſt mir vor dich
muter leit Ich mus noch der gerechtikeit Min gerichte vbir ſü gebin Muter ich gap mȳ menſchlich lebin durch ören willen
in den tot Sie enwolden ný die not Bedencken in alle ýren tagin Das ſie mir doch dawider ſagin Wolden eynē habedang
Ir leben inhouptſunden lang Mit ſunden q⑤men ſu in den ſarg Des muſ zen ſü den tufel arg Des dýnere ſü geweſen ſyn
Sich mutˢ an dye hende mýn Die mir mit nageln ſint durchſlagē Des wulden ſu mir ný gnade ſagē Sich herc zemuter ſuſ ze
Mýne beide fuſſe Die ſint vorwunt ſere Dawider ſü ný keýn ere mir erboten bie yrme leben man ſach ſie vff der erdē ſtrebē
Nach ſunden c zu allen czijten Nu ſich her ýn mýne ſýten Herc zetrut muter myn Da wart ein ſwert geſtochin in Das mir
das hˢc ze gar durchwüt Darüſ z ich waſſer vnd blüt Goſ z in aller ſundere heýl Nu haben ſu in der ſundē meýl Sich ſo gar
entreynet Das ir herc ze erſteýnet wart in groſſer miſſetat Des mag ir nȳmˢ werden rat Dic z wil ich hute richten recht wan
wer da iſt des tufels knecht Der mus ouch bie öm bliben vnd ewig Iamer tribenn̄ Noch ſyner ſunde lone Ir engele wyſet
die crone Dý ſcharfen naýle vn͗ das ſper Das mir durchwüt das hˢc ze ent=wer vnd das cruc ze daran ich hing vor den ſunder
Jemˢlich lat alle ſundere ſchouwen Man vnd ouch die frauwin Ich wil hute ein richter ſýn Den geczug der marter mýn Das
alle ſundé müſ zen erbebin Dy ſunde vff erden habin getrebē Nu wiſ zet ir Engele das ist mȳ ger Daz c͛cͮ ze crone nayl vn̄ ſper
Das mir iſt bracht c zu gerichte her Hic monstrat᷑ coˢna SEhit an dý crone ir valſche dýt dy vnſis ſchehers houbt vˢ=schrit
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vnd ým das Iemˢlich c zuſtach Sodaz das blut recht als eȳ bach vſ z ſyme reýnē houpte flos Owe du dorfftiger erdenclos Das
du des nicht woldeſt Bedenc ken als du ſuldeſt Des müſtu in der helle pýn vmmer vnd ewiglichin ſýn Hic monſtrat᷑ claui
Ir armē dýt nü ſchouwit hie das ſint dý ſcharfen naýle drý Dý man ým mit vngefug Durch fuſſe vn̄ durch hende ſlug vnd
ſynen lip c zuc zerrete Damit man ýn c zuſperrete Das alle sin adern ryſſen Das enwult ir nicht wiſſen das irs ým ýe gesaýtet
dang des muſt ir in der helle ſtang Ewig bliben vmmerme In dem grundeloſen ſe Hie monstrat᷑ lancea Set alle ir armer
ſunder vnd ſchowit dis iſt das ſcharfe ſper Das mā ým durch ſin hˢc ze ſtach Do der tot ſin lebin brach Sus kos her den
grȳmen tot vor uwere ewigliche not Damit her uch erloſte von der helle roſte Des wult ir ým ný dāg geſagin Des müſt ir
weynen vnd clagin In der tiffen helle glut Dý uch an ende burnen tut Hic monſtratur crux Schouwit ir vorfluchtin dýt
Das iſt das crucze das da schijt von uch des argen tufels macht wā es mit czeichene w⑤t volbracht Mit dē ir dicke wordit
befrýt An das crucze wart geſmit Got der durch uch mēſche w⑤t Ir sijt von malediter art Das ir bie vwern lebetagen Im
des ný wuldet dang ſagin Des ſyt ir czu der helle erkorn vnd gar ewiglich vorlorn Mundus Dicit Eý richtˢ hˢre ich bins
dy wˢlt Mit richeit bȳ ich wol dorchperlt Gar mȳneclich ich mȳ aneblig Damite ich ſtelle des todis ſtrig wan ich vorleite
manchen man Der da wil volgen mýner ban Wer mich vorne wil beſehin Vnd wil nicht mýnē nackin ſpehin Der wirt
ſogar von mir betrogin vnd in den helle grunt gec zogin Jch ſmeiche vnd loſen Jch berge vnder roſen̄ Den dorn vnd ouch
den angil ſchaͬff Ich in dem honge wol bedarff Damite ich ſteche müſſe Owe ich byn ſo ſüſſe Dem armen der mir volgē
wil Dem wiſe ich mancherhande spil wan es kompt vff das ende Dem rucke ich ým do wende vnd la ýn ſchouwe ſchone
was ich ým gebe c zu lone So vint her nicht wā Iamˢs not vnd den ewiglichin tot Nu hat mir diſ ze vˢfluchte dýt Bevolgit
als der tuffele rýt Dý wolden nach mýme lone ſtrebin Des ſal der tufel yn hute gebin Ey richter herre nü hore mich was
ich dyr clage hˢre das rich Ich bins dý arme werlt gnant vnd bin mit clage c zu dir geſant von aller creature Gehüre vnd
vngehüre Dy da ſchrien vnde clagen Obir die ſunder älle tage Der vir elementen craft Dý da tempern alle geſchafft Waſſer
fur vnd dye lufft vnd darc zu der erden gruft Schriet obir vnflat dy ſonne ſu beſchen hat Mane vnd ouch der ſtˢne glaſt
Schrien obir ore ſunde laſt vogelin fiſche worme vnd týr dy clagin al gemeýne dýr was flugit fluſ zit ſwȳmit get was kruchit
legit adir ſtet Das clagit al gemeýne vbir den ſunder vnreýne Vnd vbir ör leſterliche tat Das rich herre an diſ zer ſtat Vnd
las es werden nȳmer rat Mors Dicit Eý richter hˢre ich byns der tot Su wulden ervorchte ný mýn not Damete ich in der
werlde warp Das manig creature ſtarp Jch bins ein orkonde Jres laſters vnd der ſunde dy ön vff erden worden erkant von
deme byn ich c zu dir geſant Dy ſchrien alle richter rich Dy ſunder dy da wider dich Sunden in der ſunde freuil Dý ſenckē
herre in den sweuil vnd in den ewiglichen nebil fatuus Dicit ACh wor hˢre wir hute hin Hilff c zarte keýſerin Bete noch
c zu eýnem mäl Jr berge nü tut eýnen fäl vff vns hute al hernýder das wir nȳmer komen wider vor gotis antlic ze Das yn
c zornes hic ze vff vns iſt erbolgin wir wulden ný gevolgen kegin ſynen leren wo suln wir nü hene keren vbir vns ein c zornig
richtˢ ſic zit Der blut vſ z ſynen wūden ſwiczit vnder vns die helle vffin ſtet Daruſ z ein damph mit nebele get Ja ſten vns c zu
der rechten hant Dy ſunde dy vns tun bekant vnd c zu der lincken ſyten vnſer alle tuffele bitten̄ vffin dy werlt ſtet vnd glüt
Dy wiſſenheit vns Innen tut wie ſullen wir v̄mer nü geneſen wan hie iſt gar eȳ ſwerlich weſen wir ermogin gehabin keýne
flucht Maria ſaldenriche frucht Erbarme frauwe dic z herc zeleit vnd hilf mit der barmherc zikeit vnd mit der waren mýnne
Noch das ich troſt gewýnne Getruwe barmherc zerýnne Justicia dicit MAria des geſtate ich nicht Hie müs noch rechte ſin
gericht vnd nicht noch der barmherc zikeit Sie sal mir ſwigīs ſin bereit wan ich ör nuwelichin ſweig Do ſü mir eýnen abe
kreig Daran gedencke c zarter criſt Sint du ein rechter richter biſt So richte noch deme rechte Obir dic z vngeſlechte Das
gelebit hat in der ſchādē truch Gedencke hˢre an den ſpruch den du In dem ewangelio Geſprachin haſt du ſpreche alſo
wan hȳmel vnd erde gar c zugen So müſ zen mýne wort beſten Sint dir dy warheit iſt bekant So richte richter alc zuhant
Maria dicit KOm tochter mȳ barmhˢc zikeit vnd ware mȳne ich mag dys leit weder gehore noch geſen Das an den armen
ſal geſchen Kompt dan mit mir gen wir beſit Bisdas der grȳme c zorn gelýt vnd das orteil das man gyt Dyabolus dicit Eýa
richter recht richte Gedencke das wir c zunichte Sin worden von dem rechte din Sint du wilt rechtˢ richter ſin So mercke
wie dý arme dýt Sich von dýme dinſte schýt vnd volgete mýme geſlechte darvmbe richte rechte Sie tratin in der ſchanden
ſchar Darýnne ſint ſu alle gar Ey richter herre richte dar Dominus dicit Her tufel ich wil richtē recht wer do iſt des tufels
knecht Der müs vnder der tufele drucht Nu hat mir diſſe vˢfluchte trucht Ný erbotin keyne ere Des müſ z ſie vmmermere
Syn in tyffer helle flüt Darýn ſü ör ſunde keren tut Dy ön or armes herc ze vorrijt Nu geth ir vorfluchten dyt In das fur der
ewikeit Das allen ſundern iſt bereit Da vwer manig tuffel beit Et tunc dyaboli cathenizant virgines Ip⑩as ducendo ad in
F243-205ra,17 fernū Et in via plangūt oms⑩ virgines et cantant Owe owe owe abir we owe müſ ze wir v̄mˢ ſchrie
in dˢ helle ſe Fatuus Dicit OWe jamer owe leit Owe der groſſen bitterkeit Die wir armen dulden Owe wir ſin von ſchulden
Geuallen in vm̄er wernde not vnd in den ewiglichin tot Owe der argen werlde luſt Hat durch vnſe vnflat geſchickt Das
wir ſin ewiglich vorſtrickt In der týffen helle ſarg Do vns vil manig tufel arg So freiſ zlich angeſicht Owe do werden wir
bericht Geſpiſet mit dem ewigin fure da wirt vns gnade türe Owe wir vorfluchten das wir nicht geruchtin Gotis der da
vns geſchuf des müſſe wir der tufele ruf Mýt wuchſin hore ſchrien Nu müſſen wir vns vorc zien Der hummeliſchin wonne
Iheſus die clare ſonne Ist vns dinſter worden Owe der Engele orden Müſſen wir leyder mýden vnd gros Jamer lyden Das
nȳmer mag vorſwinden wer ſal sich vnderwinden vnſer nü wir hynnen farn Eya wer ſal vns nü bewarn Ader wes ſuln wir
hute ſin Jr vorfluchten meyde mýn Durch uch ſo lide ich ýamers pin Dyabolus dicit Swig du tore du biſt mýn Jch wil
mich vnderwinden dýn Jch wil dyn gerne warten vnd ouch der vil c zarten Meyde die dyn nemen War vnd wil uch allen
lonen gar Alle mýne geſellen kompt uſ z der bittern helle Brenget her der helle bant Trayt gabiln schrahin in dˢ hāt vnd
enphat mir diſſen man Mit ſynen meýden wol gethan Alter dyabolus Geſelle mȳ iſt das der man Mit ſyen meyden wol
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gethan Den woln wir vil gerne enphā Nu ſlat alle krahen an Et ſic ligantur fune 7 fatuus plangit cum hoc cantu dicens
Owe yemˢliche clage Owe myner langen tage Owe mir wy hab ich die volendit Owe werlt dyner valschen liſt Owe wý
rechte gic zig dy ist Owe mir wý hat ſü mich geblendit Owe ir ſuſ ze rat mich vˢleitet leidˢ hat c zuſunden vnd zu miſſetat
des ſin wir nü vō gotis ſon gewendit Virgines cantant Owý owe owe abir we ć fatuus dicit Owe Jungfrauwē geſichte Jr
hat mich bracht c zunichte vnd c zu groſ zer leide Owe vwer lichtin ougen beide Dý mir ſo Wol behayten vnd ſorge mir
vorýaýten was mynneclich c zu ſchouwē was Das ſach ich gerne ſus fugit ir das Da wider iſt vns das geſchen Das wir die
ſuchtigen tufele ſen vnd ewiglich bye ýn ſýn Or aneblick iſt mir ein pýn Dý vor alle pýne gat Czeter vbir vwern rat Der
mich hirc zu gedrūgin hat Virgo viſus Zceter vbir den tufel arg Der ſich in mýnen ougen barg vnd mir den ſyn vorkarte
gar Das ich nam ýtelkeit war Owe die ſchult iſt ſelbin dýn Du wuldeſt mir c zugefellig ſin Darvmbe lide mit mir dye pýn
Dyabolus adviſū Swig tore ſich in das spigil vas Mit diſſem geſichte dir ſanffte w⑤s Du volgiſt gerne myme gſspor Ich
trug dyr ýe den ſpigil vor An allerhande c zirheit Das ſe du gˢne vnd weˢs gemeýt Das wil ich dyr vorware ſagē Ich wil dir
nu c zu rechte tragen An ende vor den ſpigil mýn Da ſaltu vmmer ſchouwin ýn Das iſt mýn antlic ze ſwarc z Mit dem du
trebe dýne ſcharc z Fatuus cātat planctū OWe das ich ýe gewart Owe diſſer hellefart Owe das mir habin gemacht dy sȳne
Owe not vor alle not Owe e=
F243-205ra,18 wiglichir tot Owe mir dˢ valſchin werlde mýnne Owe des bin ich in der helle ewiglich darin hat
erworbin mich oren ſynne dar ich ewiglich bürne virgines cantant Owý owe owe abir we ut pˢus fatuus ad auditū dicit
Owe Jūgfrauwe horerin Das ir vorflucht muſ zet ſin Jch enweis nicht wý ir horit Jch bin von uch betorit vwer valſche rat
mich larte Das ich myn horen karte wo ich horte ſingin Adir die seýten clingin Horffin roten phiffen vnd ſüſſe griffe
gryffenn̄ pucken vnd ſchalmeýen̄ Dawider mir vorleýen̄ Dý tuffele in der helle Ir engeſtlich geſchelle Czeter ach vnd we
Obir horen geſchriet v̄mˢme Ja müs ich in der helle ſe Auditus virgo dicit Owe der tufel ſathanas Mir ýn mýme oren was
Der vns geſchaffin hat das leit Der rýt mir das ich ytelkeit horte gerne vnd tet mir wol Darvmbe ich diſ zen kūmer dol
Owe dy ſchult iſt selber dýn ć dyabolus adauditum Swig tore vnd tu den mūt c zu Ich rýt dir ſpat vnd fru͗ Czu horne alle
boſheit Das horteſtu gˢne vn̄ wˢe es gemeit Des iſt dy helle dir bereýt fatuus plangit Owe das ich bin geborn Owe wan̄
ich bin vorlorn Owe mir das ich ýe c zu ſunden pflichte Owe grundeloſer grunt Owe der vns nü wirt kunt Owe mir da
wˢde ich gar c zunichte Owe wo iſt nü myn troſt wan ich werde nicht erloſt vſ z der tyffen helle roſt Got hat gegebin vbir
vns gerichte Virgines iter4 plangūt Owý owe owe abir we ć fatuus adguſtum Owe Jūgfrauwe ſmecke du vormaledite lecke
din verfluchter suſ zer smag Myn alc zu suſſeclichin pflag Das ich mich Mit c zu gyc zikeit fras vnd ſlunt was mir bereit das
in dem mūde ſmackte wol do wedir leider ich ſmecken ſol der helle ſpiſe vnd ýren trang do wir ýn müſſen ane dang vnd
den nuc zende vmmer ſyn vor morat vnd vor kulen win Owe der Jemerlichin pýn Guſtus dicit Zceter der argen tufel ſlunt
Der phefferte myr mynē mūt Das ich ſteteclichin trang vnd alles in dem fraſſe rang Das ich alles wolde weſen ſat Des
mag mȳ nȳmer wˢden rat Owe die ſchult iſt selber dýn ć dyabolus dicit Swig affe tu c zu dynē mūt Jch schuf dir fras vnd
vollē ſlūt den du ſmacktis gˢne darümbe du die tauerne Suchtes durch dē obˢfluſ zigē trāg Din herc ze Je nach fraſſe rang
Darc zu ſo karteſtu dýnen mut Des müſtu in der helle glut Dy dich v̄mer burnen tut fatuus plangit Owe boſer menſche
ſich Owe vnd mercke mich Owe mir du macht wol nemē bilde Owe menſche dich bewar Owe mýt dy ſunde gar Owe mir
dy werlt iſt ſwach vn͗ wilde Owe ir ſuſ zen lon mich ſingen Tut des Iamers don wir han vorwurcht des hūmels tron dē hat
vˢſait vns gotis ſon dˢ milde virgines cantant Owy owe owe abir we ć fatuus dicit Owe Jungfrauwe richen Dýn vorfluchte
tichen Din vormalediter ruch Tut mir an allen ſalden bruch Din arge ſin dy ſchickten das Das ich by goteme geruche was
Dowider ich leider müs den ſwebil Richen vnd den fulen nebil Bech vnd harc z vnd boſen ſtang Mus ich nü richin ane
dang Owe des tranckes der da iſt Der ſtincket vnmer ane friſt Der ſtang der ſtinckit vor allē miſt Odoratus dicit Owe
des argen tufels craft Machte mich ſo adilhafft Das ich dy worc ze gˢne roch vnd mich c zu guteme roche c zoch dauō ich
ſulche ſeten enphing das ich vor den c zahen ging do trang ich durch den ſuſ zē ruch das iſt vns leider worden bruch Owe
dy ſchult iſt ſelber dýn ć Dyabolus dicit Swig tūme mait ich w⑤s by dir vnd rit dir das du volgiſt mir Das tete du vil gˢne
Ein andern ruch nü lerne den muſtu richen an ende gar do din die tufele nemen war In der helle vffinbar ffatuus plangit
Owe v̄mer werndis leit Owe not der ewikeit Owe mir das wir dy v̄mˢ triben Owe tiffer helle brūſt Owe harc z vnd bechis
runſt Owe mir das dy an vns bliben Virgines cantant Owe owe owe abir we owe muſ ze wir v̄mer ſchͬie ī dˢ helle ſe fatuus
ad tactum OWe Jungfrauwe fülen Nu müſ ze wir c zu dē phulen der grundeloſen gründe do wirt alreſt die ſünde fulen
der helle bodem vnd des ewigin fures brodem vnſe fule iſt nicht als E Dy pyne fulen wir v̄merme Tactus dicit Owe der
tuffel mich besaſ z Der do fugete leider das Das ich gerne ſenfftikeit fulte vnd ir was gemeit Das ist leider nü vorwant Wir
fulen den ewiglichin brant vnd manchin tufel arg Dowider in tyffer helle ſarg Dyabolus dicit Swig das du ſies vˢmaledýt
Jch was by dir c zu allerczijt Jch ſchickte dir c zu ſchaden vil Beide in ernſt vnd ýn ſpil Des müſtu in der helle grunt Do
iſt ein für dir enc zunt Das nȳmerme vorloſchin mag Dywile got hat einen tag Do wuln wir uwer phlegin wol Als man
ſulchir geſ zte ſol Ir werdit do alles leides vol fatuus dicit Zceter vbir uch ſchandin Jr hat c zu diſſen banden Mich ewiglich
vorknupht Das ich byn geſchuht von dem hūmeliſchin stüle z cu diſſem hellephule vorflucht ſie frawe kundikeit Ir tat in
hochfart mich gemeit Girheit ir vorfluchte Ir machtet das ich ſuchte wucher vnd vorſac z vnd manchin lesterlichin ſchac z
Gyc zikeýt du vormaledite Obirfraſ z mir rýte den buch das ich nā nȳmˢ rü Ich freſſe vnd ſlunde vaste c zü vnkuſcheit ir
frauwe ſwach Ir fügit das ich gerne ſach Schone wip vnd was ön býe Durch ſu was ich des mutis frie Tragheit ir frauwe
fül vwer vormaledite mül hies mich von gotis dinſte flyn Darvmbe die tufele hie mich c zin Owe nýt her ſnoder man Was
ir mir leides hat gethan Das ich ane ſchulde neýt Den bederuen der mir ný tet leit Eya ir verfluchter c zorn von uch ſo bin
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ich vorlorn Jr gabit mir freueliche macht Czu morde vnd ouch zu māſlacht Czeter vbir der ſchanden ſchar vnd obir alle
laſter gar Dý mir c zu ſunden ryten Des müs ich mich nu nýten Beide ýamers vnd not Owe mochte ich nu ſterbin tod So
ſwunde doch mȳ herc zeleit Nu iſt mir ýn der bitterkeit Eyn v̄mer wernde not bereit Lucifer dicit Gesellen mýn was brengit
ir Das ir ſo frolich komet c zu mir Dyabolus dicit Das thun wir dē boſten mā Den die erde ýe gewan Funff meyde ſint
öme vndˢthan Lucifer dicit NV ſagit ir armē herſchaft womete hat ir uch voraſt Das uch vorflucht die got③craft fatuus
dicit Her tufel das ſie uch bekānt worumb ich bin c zu uch geſant Got gap mir ſele lip vnd leben vnd ſchickte dem libe
mȳ benebin Die funff meyde die ir ſet Damete mā alle ding wol ſpet Dý wiſ zten mir boſe vnd gut Do erluchte her mynen
mut Mit redelichir meiſterſchafft Das ich gewan̄ v́nūftige cr⑤ft Das habe ich vbil an gewant Des bindit mich der helle
bant vnd habe irworbin gotis c zorn vnd das hūmelrich vorlorn vnd bin c zur helle nü erkorn Lucifer dicit ACh arme dýt
vormaledit ACh das ir vorflucht ſit Ach das ir des hummels tron hat durch der armen werlde lon also Jemerlich vorlorn
Owe das ir ýe wordit geborn Das ir ſyt c zur helle komen Owe was uch iſt benomen freuden vnd wonne dý engeliſchin
könne das mir armen doch iſt kunt wý ich buwe den helle grunt hör armer dorftiger erdenclos Dy freude dy iſt do ſo
groſ z Das gotis ſon vnd warer criſt Ein got dryueldig gebildit iſt luchtit in der mayeſtat Als her ſelbin geordent hat Ach
nü iſt ſin bilde An freuden alſo milde So ſchone vnd ſo mȳneclich das ýn dem hoen hȳmelrich Sich erfrauwit aller engil
ſchar von ſyme lichten bilde clar Dý freude ich armer habe vˢlorn vnd bin c zur hellewirte irkorn Do ich neme alles leides
war Nu biſtu ouch menſche komē dar Durch dýne vnreyne ſünde Nu hör was ich dyr könde Eýn engeſtliche mere Das
ein ſul were Geſenckit vf den dygilſteýn vnd vf c zu berge ſam eȳ czeýn Rechte bis an den hūmelstron Do got ſin götliche
lon Mit freuden let den ſyˢnen vor ſinen ow͗gen erſchinen Dý öme gnade wider ſagen vnd were dan dy ſule geſlagin Beide
vf vnd neder c zu tal Mit ſcharffen meſſern obiräl vnd hette ich blut vnd brat So wenig als ein mucke hat So wult ich ſie
rýten Durch got c zu allen c ziten von der hoe al hernyder vnd dan den grunt c zu bˢge weder Bis an das Jungiſte orteýl
Das erworbe noch das heil Das dem menſchen iſt beſchert Der ſich ſyner ſunde erwert wy ſtet ir nu yr armen dýt Ach wý
rechte uch geſchijt wult ir der hoen freude nicht So habit c zu alleme leide pflicht Nu furt dý vorfluchten ſchar In die helle
das ſü gar Ewiglich müſ zen ſin Da meret man c zu tage ýre pýn Sint ön ein ewig wider grýn fatuus et virgines cantant
Owy owe owe abir we ć fatuus cū ſuis virginibus in
F243-205ra,19 troducitor lacū miſerie Quem diues exeundo ad abraham p⑩re3 celestem egreditur Diues dicit Eýa
warer Abraham Gotis frūt dˢ ſalden ſtam Erhore hute dý bete mýn Durch der hoen wirde dýn Die dir got vorlygin hat
vor allē ſyne hantgetat Das du behalden haſt den pris wan̄ du ſin erſte profft rýs An menſchlichir manſchaft Bis geweſin
von ſyner craft Des bis ermant vnd hore mich Durch des gelobedes bite ich dich Das dir der hoe gelobter got Gelobe wan̄
du ſine gebot Czu allen gec ziten hildis vnd das gar ebene vildes Mit vorchten in dines hˢc zin ſchrin Darum̄e her dýr den
ſamen dýn Gelobete dyr c zu eren Czu wachſene vnd c zu meren Mer wan der ſternen ſchinen Nu ſich herre an mynen
Groſ zen Jamer den ich habe Das mir des nymāt hilffet abe Ich enmüs ewiglich vmmerme Schrien c zeter ach vnd we In
diſſeme hellefüre Da mir iſt leyder türe Beide ru vnd gnade In diſ zer brunſt ich v̄mer bade Das ſich an vnd erbarme dich
Durch dyne werde erhore mich Das lazarus der dyner dýn la den mýnsten vinger ſin In das waſ zer das her mir Trouffe
herre noch dyner gýr vff myne c zungē eȳ trohē kalt Das myne pyn werde linder Ja quelt mich ein ſwinder flamme in
diſſer glute Nu thu es durch dyne gute vnd erfreuwe mýn gemute Abraham dicit Son nu gedēcke an din lebin wie dir das
glucke was benebin Das du nach ſalden kür Mit groſſeme gute breche vür Du enwuldest nicht erkennē got Du lebeteſt
gar widˢ ſin gebot In allen houptſunden Des müſtu in den grunden̄ Der bittern helle blibin vnd ewig ýamer triben din
bete nicht gehelffen mag du hattes manchen wˢden tag Jn obirfluſſer richeit dawider Iamer vnd leit Lazarus der arme
Hatte ingroſſeme harme Lazaro dem iſt nü wol So biſtu aller pyne vol Lazarus leit hungers not du vorſaitest öme ſin brot
das vnder die fuſſe ſprete Nu hilft dich nicht din bete Dy du ſchrieſt her c zu mir Sodas ein trohe möge dýr werden der da
erqwickte dich wāne du muſt ewiglich Jn der helle ſin begrabin Da dich die tufele ſullen labin Da ſaltu dýne pýne habin
Diues dicit Eya ſuffc zenberndis leit Das mir iſt ewiglich bereit In diſſeme hellefüre In iſt mir leider ture Weder rü nach
gemach Owe das ich vf erden dach Ye so groſſe wirde nam Eya vater Abraham Sende den ſalden richen gaſt Den du ýn
dyme ſchoſſe haſt Lazarum den heilgen man In mýnes vater erbe do ich han Noch funff bruder ýnne Dý noch der werlde
mýnne Quelen nacht vnd tag Dauon ſü den ewigin ſlag Erwerben von den ſunden Das her den müſſe kunden Der helle
Jamer vnd not vnd den ewiglichin tot Damete ich leider bin erſlagin Das la herre ýn ſo ſagin Das ſü ſich also bewarin Das
ſü nicht in die py͗ne farin Dy nicht dy tuffele an mir sparin Abraham dicit HÖr arme dorfftigˢ was ich dir ſage Su habin
dy boten alle tage Dye dy warheit tun bekant Wy is vm̄b die pýne ſie gewant vnd wý ſü halden ſullen or lebin Moýſes
ýn iſt benebin Der da lert die c zehin gebot Die der hoe globte got Gegebin hat c zu haldenn̄ Den Jungen vnd den alden
Darc zu habin ſü vorwar Dý lere der priſtere gar Dy on ſtete konden Das ſu ſich vorſunden Behuten vnd vor miſſetat Su
habin lere an aller ſtat woln ſü or mag wol wˢden rat Diues dicit Abraham du gotis c zart Sende einen toten an dy fart
Dem gloubin ſu vil bas vorwar wil ich dir ſagin das Ein toter ſu vil bas bericht Su gleubin den propheten nicht Su gleubin
was dˢ tote ſpricht Abraham Dicit SWig armer tu c zu dinē mūt Ich wil dir tun dy warheit kunt Su habin in dˢ werlde dort
Moyſi lere vnd ſyn wort vnd der p pheten darc zu Dy man ſpate vnd frü Mit richer lere entſluſ zt Des manche ſele genuſ zt
Dý da vormiden alles leit Darczu die werde criſtenheit Ön mit truwen iſt benebin Dý lert ſü wý ſü ſullen lebin Gote c zu
lobe vnd jn c zu from Su entſluſ zt manig ewangeliū die got mit ſyme mūde ſprach do her ging vf erden dach Su lert die
ſubin ſacrament Darýn ſü criſten sint geſeint wy ſü die ern c zu allerc zijt Dornach ſu riche lere gýt C zu dem gloubin vn̄
c zu dˢ tat als manig heilige gelert hat Sus habin ſü riche lere die lert ouch frawe ere Die ſaldentriche gotisfrucht Beide
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tugint vnd c zucht wo ſu ſich hene wenden Do vinden ſü allen enden Dý lere die ſu wol bewart vor der Jemerlichin fart
Sint ſü des alles achten nicht wie ſulden ſü dāne wˢden bericht von eýme toten manne Du biſt in gotis banne wider den
du geſundigit haſt des muſtu ſin der helle gaſt In dem ewigin valle vnd darc zu die alle Dy in den ſunden ſterbin vnd nicht
noch hulden werbin Dý müſ zen c zu dyr in die pin Selig muſ zen alle die sin Dy gute lere trute Noch ſeliger ſyn die lute
Dýe dy lere behaldenn̄ vnd die ebene valden In ör herc ze mit ir liſt Noch allerſeligiſt tu dy criſt Die nach der lere tun
die tat Wan̄ der wirt ewiglichin rat hiemete die rede ein ende hat Dyabolus dicit Owe dem dorftigē dˢ do ſich Czu der
ſchanden heldet ſich vnd prufet ýre ſeten gar Das her der ſtete nȳmet war vnd volfurt das mit der tat Des mag nȳmer
weſen rat kom vorfluchte ſilberſlunt du ſalt in der helle grunt So tiffe werde geſenckit das dyn nȳmer gedenckit der vil
ewigliche criſt dywile her got yn hūmele iſt Wan du ein rechter ſunder biſt Explicit ludus honeſ=
F243-205ra,20 tiſſimus et utiliſſimus quo adſalutē anime Et quo ad acquirendas vir=
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